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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mir Ausnahme der
Sonn» und Feiertage , '/.jähr¬
licher Abonnementspreis i Mt.
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WM

Inserate finde» dis wirksamste
-Verbreitung und kosten pro
Me IS Pfg., für ausländisch«

2^ Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parusse!,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Schell«

für Stadt und Land.
^ ISO.

Zeitschrift für ol - e« b« rgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Donnerstag, den 3Ü . Juni 1898. XXX» . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
Welche Bedeutung nimmt das Fischerei¬

gewerbe auf der unteren Weser in jetziger
Zeit ein

s . s . Von der Unterweser , 29. Juni.
Vergleicht man den Umfang und die Bedeutung des Fischerei¬

gewerbes auf der unteren Weser in jetziger Zeit mit den Fischfang-
Verhältnissen vor etwa 10 — 15 Jahren , so kann man sich dem
Eindrücke nicht verschließen, daß auf diesem Gebiete ein nicht
unerheblicher Rückgang konstatiert werden muß . Mehrfache Gründe
führt man für diesen Rückgang in den beteiligten Kreisen an : In
erster Linie hat die nunmehr fast vollständig beendete Korrektion
der Unterweser einen recht ungünstigen Einfluß auf den Fischerei¬
betrieb ausgeübt. Das kann nicht sonderlich befremden , wenn man
erwägt, daß durch die Vertiefung und Begradigung der Weser
naturgemäß eine weit reißendere Strömung denn vorher geschaffen
wurde. Letztere muß andererseits die zum Fischfangs erforderlichen
Arbeiten z. B. das Befestigen der Netze usw. in hohem Grade er¬
schwere», wenn nicht gar unmöglich machen . Die natürliche Folge
hiervon war, daß ein Teil der bisherigen Fischer sich vom Fischerei-
gewerbe zurückzog und sich anderen Berufszweigen zuwandte . So
kommt es, daß auch in der Zahl der dem Fischfänge obliegenden Be¬
völkerung an der unteren Weser im Verhältnis zu früheren Jahren
«ine nicht unbeträchtliche Reducierung eingetreten ist. Ein weiterer
Grund für den Rückgang des Fischereihandwerks , den wir übrigens
nur nebenbei anführen möchten, besteht in der von Jahr zu Jahr
einen höheren Aufschwung nehmenden Hochseefischereiund der dadurch
bedingten Konkurrenz für dis diesseitige Flußfischsrei.

Bevor wir uns nun der Frage zuwenden , ob der Umfang
der jetzigen Fischerei auf der Weser vom volkswirtschaftlichen Stand¬
punkte aus noch als rentabel angesehen werden kann, wollen wir
in ganz kurzen Zügen die Art und Weise, in welcher dieses Ge¬
werbe hier in jetziger Zeit betrieben wird , sowie die Hauptarten
der hier vorkommenden Fisch« zur Darstellung bringen.

Der wichtigste und zugleich auch Wohl der einträglichste Zweig
des Fischereibetriebs ist unseres Erachtens zur Zeit hier der Aal¬
fang. Er beschränkt sich durchschnittlich auf die Monate Mai bis
inkl . September. Der Fang erfolgt fast ausschließlich mittels der
sogenannten Aalkörbe ; das Fangen mit der Aalpiere wird von
den Berufsfischern hier nur in ganz verschwindendem Maße aus¬
geübt . Der grüne , d. h . frische, ungeräucherte Aal wird verhältnis¬
mäßig nur wenig in den Handel gebracht ; dis große Mehrzahl
der gefangenen Aale wird vielmehr zunächst ca. 2 Stunden an
der Luft getrocknet und hierauf ca . 1 Stunde im Holzrauch ge¬
räuchert . Diese Bereitung verursacht insgesamt durchschnittlich
annähernd 33 Proz. Verlust.

Nächst dem Aalfange kommt für unsere Verhältnisse
zweiter Linie der Butt fang in Betracht . Dieserm . ,

wird beinahe im ganzen Jahre ausgeüvt, doch ist
der Fang im Frühjahre und im Herbste am rationellsten.
Man fängt diesen Fisch auf der gesamten Unterweser zumeist , in
den bereits erwähnten Aalkörben ; nur auf dem untersten Laufe des
Stroms — etwa in der Nähe von Fedderwardersiel , woselbst der
Granatfang noch ziemlich lebhaft betrieben wird — wird der Butt
«, den zum Granatfangs verwendeten Netzen gefangen . Der Fang
mitteü Tau - und Drahtnetz , welcher in früheren Jahren hier viel¬
fach Anwendung fand , ist jetzt so gut wie gänzlich aufgehoben.
Der Buttfifch kommt fast nur als frischer Fisch in den Handel und
wird wegen seines zarten , wohlschmeckendenFleisches von dem Fisch¬
kenner sehr begehrt.

In den Monaten Januar bis einschließlich März kommt als
«ine meist recht einträgliche Quelle der Stintfang in Frage.
Dieser Fisch wird hier ausschließlich in Netzen eingefangen . Natürlich
handelt es sich hier nur um den Seestint, welcher von der See
aus in die Weser vordringt , um zu laichen . Der Süßwafserstmt
kommt unseres Wissens hier gar nicht vor ; dieser ist zwar wohl¬
schmeckender und daher meist teurer , doch kann er bei dem —
namentlich im Frühjahre — stark salzhaltigen Waffe » der Unter¬
weser hier nicht fortkommen . Sobald die Flüsse einigermaßen vom
Eise befreit sind, beginnt der Stintfang, und man kann das all¬
mähliche Vordringen des Fisches daran beobachten , daß zunächst der
Fang ganz unten im Strome anhebt und allmählich immer weiter
stromaufwärts bis etwa in die Gegend von Hammelwardenverlegt
wird. Das Fleisch des Seestints soll nach vielfacher Annahme der
Gesundheit nicht sonderlich zuträglich sein ; gleichwohl wird dieser
Fisch in ganz enorme » Mengen verkauft und findet fast unausgesetzt
reißende Abnahme.

Als vierte Art von Fischen endlich, die hier heutzutage vor¬
nehmlich noch gefischt und gefangen werden , ist der Maifisch
anzuführen . Der Fang des Maifisches findet , wie schon der Name
besagt, vorwiegend im Monat Mai statt ; im Monat Juni wird
der Fang noch vereinzelt, in den übrigen Monaten hingegen fast
garnicht mehr betrieben . Der Fisch ist in geräuchertem Zustande
ein gesuchter Leckerbissen, doch ist er sehr reich an kleinen Gräten.
Wer in den fraglichen Monaten die Unterweser passiert hat, dem wird
vielfach aufgefallen fein, daß in fortlaufender Folge an einzelnen
Plätzen ganze Reihen langer Stangen aus dem Strome hsrvor-
ragen . Diese Stangen, durchweg in einem Abstande von circa
10—12 w von einander , find unter sich durch Netze Ver¬
bunds », welche jedesmal bei Eintritt von Ebbe und Flut, also Vier
Mal in 24 Stunden, entleert zu werden pflegen . Mittels dieser
so eingerichteten Netze wird der Maifischfang ausgeübt und zwar

besonders nahe der Blexer und der HammelwarderKüste, in zweiter
Linie auch in der Nähe von Strohausen und Rechtenfleth.

Wenden wir uns nun der Frage zu, ob der Fischfang in dem
Umfange , wie er gegenwärtig auf der Unterweser betrieben wird,
noch als rentabel für unsere Fischer angesehen werden kann ! Wie
bereits in der Einleitung bemerkt Worden, ist infolge der durch die
Weserkorrektion herbeigeführten reißenden Strömung der Weser ein
erheblicher Teil der früheren Fischer von dem Fischereigewerbs
zurückgetreten; die zurückgebliebenen Fischer haben zum großen Teile
zur Erleichterung der Arbeiten beim Fangs sich kleinere Fahrzeuge
(die sogenannten Fischewer) angeschafft . Gegenwärtig mögen ins¬
gesamt ca . 60 bis 80 Familien vom Fischfänge den Unterhalt er¬
werben . Soweit wir informiert sind, dürsten die Einnahmen in
jetziger Zeit durchweg keineswegs glänzend sein. Nehmen wir
beispielshalber den Aalfang an, so gilt es als ein glänzendes
Resultat , wenn jemand in einem Monat 500 Pfund fängt, während
ein Ergebnis von ca. 50 Pfund monatlich während der eigentlichen
Fangzeit als recht ungünstig angesehen wird. Einem recht günstigen
Resultate entspricht nun durchschnittlich nachstehender Erlös : Nimmt
man an, daß 500 Pfund gefangen sind, und daß ein Pfund im
geräucherten Zustande 1 Mk . kostet , so ergiebt sich als monatliches
Einkommen 335 Mk . (500 — 33V- pCt. Schwund----- 335). Wir heben
hierbei hervor , daß dieses ein äußerst günstiger Monat wäre , dem
während der fünfmonatlichen Aalsangzeit manchmal auch Monate
mit einer Einnahmevon etwa 30 bis 40 Mk . gegenüberstshen . — Der
Preis für frische Butt beträgt in der Regel hier 5 Pfg . pro Stück,
während Maisische im Anfänge 40 bis 60 Pfg ., späterhin
oftmals nur 3 bis 4 Pfg . pro Pfund zu kosten pflegen.

Bei normalen Fangergebniffen wird allgemein das Jahres¬
einkommen unserer Fischer auf durchschnittlich2000Mk . geschätzt; soweit
wir uns informieren konnten , kommt diese Schätzung der Wirklichkeit
im allgemeinen ziemlich nahe . Erwägt man hierbei die nicht un¬
beträchtlichen Ausgaben für Anschaffung und Unterhaltung der
Fischnetze, in vielen Fällen auch für das Halten eines Kleinknechts
bezw. den Ankauf eines Fischewers u . s . w ., so wird man ohne
Rückhalt zugeben müssen, daß ein solches Einkommen mit den
Strapazen und Gefahren des schweren Berufs nicht recht im Ver¬
hältnisse zu stehen scheint.

Ein nicht unerheblicher Rückgang ist im Weiteren auch hin¬
sichtlich der Lachsfischerei in der Nähe von Elsfleth zu konstatieren.
DieLachssischsrel wird dortunseres Wissens in der Weise betrieben , daß
man sogenannte Zishnetze in Anwendung bringt, d . h . die Netze
Werden von der Wasserseite durch kleinere Dampfer, von der Land¬
seite hingegen meist durch Pferde vorwärts gezogen. Die weniger
günstigen Ergebnisse der letzten Jahre beruhen Wohl zu ihrem
größten Teils darauf, daß der Lachs, welcher früher in den Monaten
April und namentlich Mai des Latchens halber wessraufwärts zu
ziehen pflegte, seit einigen Jahren in der Weser erheblich weniger
verbreitet ist, als in früherer Zeit.

Auch derStör fang ist gegenwärtig auf der Unterweser von
ganz untergeordneter Bedeutung . Verschiedene Berufsfischer ver¬
sicherten uns, daß sie trotz allen erdenklichen Bemühungen seit
Jahren nicht einen einzigen Stör mehr gefangen hätten , ja , daß ein
solcher Fang heute geradezu als ein Ereignis angesehen werden
müsse.

Aus dieser kurzen Darstellung wird man soviel mit einiger
Bestimmtheit entnehmen können, daß der Berufsfischer an der unteren
Weser unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht sonderlich günstig
gestellt ist. Vielmehr ist die Bedeutung und der Umfang des
Fischereigewerbes durch die Korrektion der Unterweser und dis all¬
jährlich zunehmende Konkurrenz der Hochseefischerei wesentlich zurück¬
gegangen . Es wird deshalb keineswegs befremden dürfen , wenn
auch für die Folge das Fischereigewerbe unter den ge¬
schilderten Umständen immer weniger Anziehendes
haben und den Fischer veranlassen wird, sich lohnendere n
Erwerbszweigen zuzuwenden.

Juni.

1

Der spanisch- amerikanische Krieg.
* Oldenburg, 30.

Aus Berlin wird uns geschrieben : „ Der letzte Akt des
Kriegsschauspiels hat begonnen; er bringt die Katastrophe
dieses sin äs soitzsIs-Krieges. Ein armes , ausgemergeltes,
schlechtbevölkertes Land mit einem reichen , kraftstrotzenden
80 Millionen -Staat — nur die ungeheure Verblendung in
Madrid konnte den Ausgang als einen nicht unter allen
Umständen unglücklichen für Spanien betrachten. Trotzdem
wird sich der Krieg vielleichtnoch den ganzen Sommer hinziehen;
dann sind die Philippinen , Kuba und Portorico von den
Amerikanern genommen, und Spanien kann zufrieden sein,
wenn inzwischen nicht noch seine großen Seehäfen Cadix,
Cartagena , Barcelona usw . von der Unionsflotte bombardiert
worden sind. Es wird Frieden schließen müssen um jeden
Preis, und der Preis wird ein hoher sein . Spanien verliert
seine schon lang bestrittene Stellung unter den Völkern, trotz
allen nationalen Stolzes, es sinkt herab zu den Staaten
dritten Ranges , die in der großen Politik nicht mehr gefragt
werden, die nur zuhören und sich stillschweigend fügenmüssen,
uud es verliert seine gesamten großen Kolonien. Bereits
wird unter den Großmächten Fühlung genommen über die
Verteilung der Beute , denn alles läßt man den Amerikanern
nicht, schon aus politischen Gründen nicht. Die Union soll
Kuba als Siegcspreis erhalten und kann sich auch damit be¬

gnügen, im besten Falle bekommt sie von den Philippinen
eine Insel, während Deutschland vermutlich seine Hand auf
die Insel Luzon mit der Hauptstadt Manila legen wird , da
die deutschen Handelsinteressen dort die überwiegenden sind.
Frankreich beansprucht die große Insel Mindanao und Eng¬
land zweifellos Portorico , das so nahe seinem reichen Jamaika
liegt. Natürlich verfehlt auch Rußland nicht, Ansprüche an-
zumeldsn. So wird Spanien von seinen letzten Kolonien
gelöst, die es niemals verstanden hat , civilisatorisch zu re¬
gieren, sondern die es nur ausbeutete.

"
— Aus Sa » Franzisko wird gemeldet: General

Merritt ging gestern an Bord des „ Newport " in See,
ohne dis Abfahrt der Transportdampfer abzuwarten, und
begab sich nach Honolulu , wo Kohlen eingenommen werden,
und von dort mit größter Beschleunigung nach Manila,
wo er eine Woche früher als die Truppenexpedition eintreffen
dürfte . Der General wird unmittelbar nach seinem Eintreffen
vor Manila eins Proklamation erlassen , in welcher den Ein¬
wohnern mitgeteilt wird, daß General Merritt Vertreter der
Vereinigten Staaten sei, daß er eine provisorische Regierung
einrichten werde, und daß die Autorität derselben respektiert
werden müsse . In der Proklamation versichert der General
ferner die Bewohner, daß er nicht käme , um sie zu unter¬
drücken , sondern um sie zu befreien und ihnen die vollste
Unabhängigkeit zu gewähren, welche vereinbar sei mit der
Wahrung der gesetzlichen Ordnung , und fügt hinzu , die
Personal - und dis Eigentumsrechte würden respektiertwerden.

Aus Kairo wird berichtet, die egyptische Regierung Habs
die bestimmte Mitteilung erhalten, daß spanische Kohlenschiffe
9000 Tons Kohlen führen. Die Regierung habe daher de»
Gouverneur von Port Said angewiesen , dem Admiral
Samara mitzuteilen, daß er unter keinem Vorwände die Er¬
laubnis erhalten könne , Kohlen einzunehmen.

Auf dem westindischen Kriegsschauplatz rücken die
Amerikaner mehr und mehr gegen Santiago vor, und lauge
dürste sich die bald ganz umzingelte Stadt nicht mehr halten.
— Der spanische Dampfer „ Antonio Lopez"

, mit Munition
und Lebensmitteln für Kuba unterwegs, wurde vor San Juan
von den amerikanischen Blockadeschiffen gesichtet und verfolgt.
Der Kapitän ließ das Schiff bei Salinas auslaufen, um nicht
in Feindeshand zu fallen. Von San Juan sind zwei Kriegs¬
schiffe und Truppen zu Hilfe gesandt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber die Zusammensetzung des Reichstags
bringt die „ Nat.-Ztg .

" folgende Ausführungen : Von be¬
kannteren Mitgliedern sind bei den Nationalliberalen
v . Bennigsen, Hammacher, v . Benda , Osann aus der
parlamentarischen Thätigkrit endgültig ausgeschieden, Paaschs
und Friedberg sind nicht wiedergewählt, Bürklin . Erineccerus»
Pieschel hatten nicht kandidiert. Unter den Neugewählte»
sind außer Büsing, dem mecklenburgischen Finanzrat , Möller
und Sattler als bekannte Parlamentarier hervorzuhebsn.
Von der freisinnigen Vereinigung ist leider vr . Barth
in Rostock einem Sozialdemokraten unterlegen ; neu einge¬
treten sind von früher schon im Reichstag thätig gewesenen
Mitgliedern vr . Siemens , der Direktor der Deutschen Bank,'
ferner Schräder , Brömel und Professor Hänel, bekanntlich
ehedem neben Herrn Richter ein Führer dcr °Fortschrittspartei:
Unter den freiwillig ausgeschiedenen ist hier der frühere
Kammergenchtsrat Schröder zu nennen. Bei der frei¬
sinnigen Volkspartei steht Eugen Richter an der Spitze.
Bei den Konservativen ist der frühere Führer der Fraktion,
v . Manteuffel , ausgeschieden , ferner Graf Mirbach : neu ge¬
wählt ist einer der Heißsporne der Partei, Graf Klinkowström,
der vermutlichdie Erfahrung machen wird, daß herausfordernde
Reden, wie sie bisher seine Spezialitätim preußischenHerrrnhause
waren, im Reichstag anders als dort beantwortet werden. Die
Freikonservativen haben in Herrn Krupp eine Notabilität»
wenn auch keine parlamentarische, eingebüßt; an Stelle des
verstorbenen Leuschner ist zur Vertretung des Bimetallismus
vr . Arendt in den Reichstag entsandt. Beim Centrum ist die
erwähnenswertesteVeränderung die , daß der bisherige Präsident
v. Buol nicht wieder kandidiert hat ; als der Ersatzmann, den
die Partei für das von ihr jedenfalls wieder in Anspruch
genommene Präsidium Vorschlägen werde, gilt in erster
Reihe der bisherige Vizepräsident Spahn, außerdem Herr
Groeber. Sonst ist zu erwähnen, daß die aristokratisch-
konservative Richtung der Partei, namentlich aus Schlesien,
mehrfache Verstärkung erfahren hat, unter anderem durch de»
Wiedereintritt des Grasen Ballestrem, welcher nach Wiudt-
horsts Tode unter denen gewesen war , die sich als „Führer"
versucht hatten. Die sechs Mitglieder der polnischen
Fraktion auszuzählen, welche nicht wiederkommen» können



wir unS ersparen ; daß eine so bedeutende Verminderung dieser
Gruppe , von 20 aus 14 , erfolgt ilt , gehört zu den erfreulichsten
Folgen der Neuwahlen ; es ist ein verheißungsvoller Beweis
dafür , daß das Deutschtum sich zur Verteidigung der von
früheren Generationen desselben in den Ostmarken erkämpften
nationalen Stellung aufgerafft hat . Bei den Sozial¬
demokraten sind alle namhafteren Mitglieder wiedergewählt;
die acht neuen Mandate der Partei sind in den Händen bis¬
her politisch unbekannter Persönlichkeiten ; in Berlin III und
Rostock hat sie zwei jüngere Rechtsanwälte wählen lassen,
welche in Preßprozessen der Sozialdemokraten als Verteidiger
aufzutreten pflegen . Schließlich mag noch erwähnt werden,
daß die in etwa einem Dutzend Wahlkreisen als Kandidaten aufge¬
tretenen National - Sozialen sämtlich durchgesallen sind.
Mit Ausnahme des Herrn Stöcker haben die Christlich-
Sozialen dieses Schicksal geteilt.

— Der Großherzog von Baden war auf das Wahl¬
ergebnis in Karlsruhe nach den „ Berl . N . N .

" derart ge¬
spannt , daß er seine Sommerfrische unterbrach und in der

Residenz das Wahlergebnis abwartete . Bekanntlich ist in

Karlsruhe mit knapper Mehrheit ein Sozialdemokrat gewählt
worden . — Zur Stichwahl in Weimar wird den „ Münch.
Neuest . Nachr .

" aus Eisenach mitgcteilt , daß der auf Schloß
Wilhelmsthal weilende Großherzog beim Empfang der

Nachricht , daß der Wahlkreis Weimar einen Sozialdemokraten
in den Reichstag entsende , geäußert haben soll : „ Das hat
mein Haus um Stadt und Land wahrlich nicht verdient .

"

— Zwei Generale von großer geistiger Bedeutung,
so hebt die „ Köln . Volksztg .

" hervor , sind nicht in den

Reichstag gekommen . Graf Waldersee , der im Reichstag
die parlamentarische Schule durchwachen wollte , ist einem
unbekannten Liltauer erlegen . Ein anderer „ eowioZ wau "

,
dem im Reichstag sogar die Führerschaft der konservativen
Partei prophezeit war , hat nicht einmal kandidiert , obgleich
von fritier Kandidatur jahrelang gesprochen wurde : General
Bronsart v . Schellendorff , der frühere Kriegsminister.
Man munkelt sogar davon , daß der Kaiser seine Kanditatur
nicht gern gesehen habe.

— Prinz Adalbert von Preußen wird sich, wie
es beißt , nach Beendigung der Kieler Woche auf dem Schul¬
schiff „ Charlotte " einschiffen , welches dann eine Reise nach
Petersburg antritt.

— Der deutsche Aerztetag in Wiesbaden stimmte
in seiner gestrigen Versammlung einmütig den Thesen gegen
die Zulassung der Frauen zum medizinischen Stu¬
dium bei ; den Frauen solle keine Erleichterung beim Studium

gewährt werden . Man schreibt uns dazu aus Berlin : Dieser
einmütig gefaßte Beschluß des Aerztetages wird nicht ver¬

fehlen . in weiten Kreiser , Aufsehen zu erregen . Es ist bis¬
her nicht bekannt geworden , daß diejenigen Frauen , die eine

ärztliche Praxis ausüben , zu irgendwelchen Beanstandungen
Anlaß gegeben hätten . In Berlin praktizieren mehrere weib¬

liche Aerzre seit Jahren mit großem Erfolge ; die Sprech¬
stunden wie die unentgeltlichen Konsultationen in den Kliniken

sind sehr stark besucht , darunter von weiblichen Patienten,
die sich nicht hätten entschließen können , die Hilfe ei» es
männlichen Arztes nachznsuchen . Man mag das als Be¬

schränktheit oder Vorurteil anschen — jedenfalls ist es von
Wert , daß solche Patientinnen sachgemäßen Rat erhalten , statt
etwa Kurpfuscherinnen in die Hände zu fallen . Auch Ver¬

sicherungsgesellschaften stellen neuerdings weibliche Vertrauens¬

ärzte an . Das Richtige wäre , den Frauen , welche Neigung
zum medizinischen Studium haben , grundsätzlich keine Schwierig¬
keiten in den Weg zu legen , wohl aber in den Prüfungen
die schämten Anforderungen an ihr Können zu stellen . Wer

diese zu leisten vermag , wird sicherlich dem Stande nicht zur
Unehre gereichen.

— Die Deutsche Kolonial - Gescllschaft bewilligte
am Dienstag in Danzig für die deutsche Kongo - Bcnue-

Tsadsee - Expedition 25 .000 Mk . Sie beschloß weiter , beim

Reichskanzler die schleunige weitere Erforschung der Kochschcn
Malaria - Theorie und Anstellung besonderer Mittel in den

Etat zu diesem Zweck zu befürworten.
Die Versammlung nahm auch den Antrag über die

Umgestaltung der den Verlust der Reichsangehörigkeit
betreffenden Gesetzesbestimmungen au in einer durch den

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg modifizierten Form:

„ Ein Deutscher verliert die deutsche Reichsangehörigkeit nur

aus eigenen Antrag .
"

Die Versammlung beschloß weiter , die Fortsetzung des
Baues der Ujambara - Eisenbahn bei der Regierung zu
beantragen , ferner die Gestattung der Ableistung der Wehr¬
pflicht in den Schutzgebieten , eine Subvention für frühere
Mitglieder der Schutztruppe . Unteroffiziere und Mannschaften,
sowie endlich eine Kundgebung gegen den Einbruch in deutsche
Rechte von Seiten Englands durch den englisch - französischen
Vertrag in Westafrika.

Ausland.
Italien.

Das Kabinett hat sich folgendermaßen konstituiert:
Pelloux Präsidium und Inneres , Canevaro Auswärtiges,
Finocchiaro Aprile Justiz , Carcano Finanzen , Vacchelli Schatz,
San Marzano Krieg , Admiral Palumbo Marine , Baccelli

Unterricht , Lacava Fortis Ackerbau , Nunzio Nasi Post . Die

Minister leisten heute den Eid.
Frankreich.

Irr dem gestern abgehaltcnen Ministcrrate über die
im Parlament zu verlesende Erklärung wurde Beschluß ge¬
faßt , und sodann die Drchfus -Angelegenheit besprochen . Sollte
eine Interpellation über diese Angelegenheit eingebracht werden,
so wird die Regierung die Vertagung derselben verlangen,
damit Cavaignac in die Lage versetzt werde , die einschlägigen
Akten durchzuarbeiten.

Großbritannien.
Der Gewerkverern der Maschinenbauer hat

seinen 47 . Jahresbericht veröffentlicht . Es ist eines der

interessantesten Schriftstücke , welches jemals ein Gewerkverein

publiziert hat . Der Streik und die Arbeitssperre haben dem

kampflustigen Vorkämpfer der englischen Trade Unions schwere
Opfergekostet. Vor finanziellem Ruin ist er bewahrt ge¬

blieben . Anfang 1897 hatten die Maschinenbauer
305,882 Lstrl . in der Kaffe . Ende deS Jahres verblieben
174 .000 Lstrl ., abzüglich der geborgten 30 .000 Lstrl . Da
die Arbeitssperre mit Neujahr des laufenden Jahres noch
nicht zu Ende war , minderte sich der Barvorrat des Gewerk-
vereins seitdem etwas . Jetzt ist er aber wieder auf etwa
165 .000 Lstrl . gestiegen . Hält diese Vermehrung 18 Monate
an , so wird der Verein finanziell ebenso ausgerüstet sein wie
vor dem Streike . Der letztere wurde , wie erinnerlich , wegen
des in London cinzniührenden achtstündigen Arbeitstages be¬

gonnen . Anfang 1897 zählte der Verein 87,455 Mitglieder,
am Ende des Jahres 93 .444 . Diese brachten in dem Jahre
die Riesensumme von 450,000 Lstrl . zusammen . Von außen
gingen während des Kampfes 77,765 Lstrl . ein . An unbe¬

schäftigte Vereinsmitglieder sind 100,000 Lstrl . au - gezahlt
worden . Die Arbeitssperre hat somit dem Verein 424,000 Lstrl.
gekostet . Während des monatelangen Streikes hat der Verein

jeden Pfennig Krankengeld ausgezahlt . Kein Kranker batte
auch nur eine Stunde aus Auszahlung zu warten . Jedes
Mitglied , welches zur Altersversicherung berechtigt war , erhielt
sofort sein Geld , sobald es darum nachsuchte . Es wurden

ansgegebcn : für die Kranken 42,407 Lstrl ., für die Alten

68,760 Lstrl . , für Begräbnisse 19,755 Lstrl ., wohlthätige Zu¬
wendungen 2134 Lstrl . Die Ausgaben dieser Art haben
654,728 Lstrl . verschlungen . Den Rest bilden Ausgaben für
Bureaus nsw . 6055 Lstrl . wurden anderen Gewerkvereinen

geliehen oder geschenkt . Gegenwärtig sind die Aussichten der

britischen Maschinenbauer nicht schlecht. In Schottland , Liver¬

pool , Narrow und an der Nordostküste haben sie seit Neujahr
Lohnerhöhungen erlangt . Wenn das nicht in London der Fall
war , so mag der Grund teilweise wohl darin liegen , daß sie
um keine cingekommen sind . Die Mitgliederzahl des Gewerk¬
vereins der Maschinenbauer hebt sich stetig.

Rußland.
Zu den Unruhen in Türke st an wird aus Petersburg be¬

richtet, daß das Kriegsgericht zu Andischan am 23 . d. M . Muhamcd
Ali Khan und fünf ander ; Häupter der Bande von Eingeborenen,
welche den Angriff aus das russische Militärlager unternahm , zum
Tode durch den Strang verurteilte . Das Urteil wurde von Ein¬
geborenen vollstreckt; die eingeborene Bevölkerung mußte der Urteils¬
vollstreckung beiwohnen . Darauf wurden vor aller Augen die
grünen und roten Fahnen , welche bei dem Angriff Muhamed Ali
Khans im Zuge getragen wurden , verbrannt . Das Telegramm
fügt hinzu , in Fcrgana herrscht völlige Ruhe.

Aus dem GroßhenoMm.
Der Nachdruckunserer mr: zs ? r̂lLsn»e»izitrjLen ve .'lebencir Origi albsricstte
itz " ,rr mir - euerer Quetrenanaab ? aeüa -.e: . «tzrLreilungeu und Äcrich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wiütc>ur.n,r.

Oldenburg , 30 . Juni.
* Pastor W . Faber -Berliu , der in Begleitung

Johannes Awetaranicms am 17 . d . M . vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft hier in Oldenburg einen interessanten Vortrag
hielt , kommt am nächsten Freitage abermals hierher . Er
wird am genannten Tage — 1 . Juli — abends 8 Uhr im

„ Hotel zum deutschen Kaiser " (Kropp ) , Langestroße 81,
sprechen , demVernekmen nach über das Thema : „ Ein geheimnis¬
volles Erlebnis im Innern Kurdistans

" . — Wer Faber
einmal gehört hat , wird gewiß nicht versäumen , den vielver¬

sprechenden Vortrag dieses bedeutenden Mannes zu be¬

suchen ; wer ihn aber noch nicht kennt , möge doch ja die Gelegen¬
heit benutzen , den hervorragenden Redner und verdienstvollen
Begründer der Mission unter den Anhängern des Islam
kennen zu lernen . — Der Eintritt ist srei.

* Nus dem Witterungsbericht von Professor Falb;
Für die nächsten Tage erwarten wir : um den 3 . Juli

"
sehr zahl¬

reiche und ausgebrcitete Gewitter mit stellenweise sehr ergiebigen
Niederschlägen . Infolgedessen geht die Temperatur zurück. Der
3 . ist ein kritischer Tag erster Ordnung , verstärkt durch eine Mond¬

finsternis . Das Zusammenfällen derselben mit der Erdnähe des
Mondes läßt Wolkenbrüche , Hochwasser und Ueberschwcmmungen
befürchten . Um den 8 . sind zahlreiche Gewitter , um den 11.
stürmische Winde zu erwarten . Zwischen dem 13 . und 16 . geht
die Temperatur empfindlich zurück, in den Gebirgen tritt Schneefall
ein . — Ein netter Juli ! Hoffentlich werden die großen Ferien
nicht ganz so schlimm , das wollen wir im Interesse aller wünschen,
die sich aus dieselben freuen.

* Besitzwechsel . Das früher vr . Königsche Haus an
der Schäferstraße rst für die Summe von 12,700 in den

Besitz der Witwe des Klempners Albers libergegangen . —

Der Kauf resp . Verkauf des „ Grünen Hofes "
, dessen Preis

über 100 .000 betrug , ist wieder zurückgegangen.
* Von dem hiesigen Kampfgenossen -Verein werden

etwa 40 Mitglieder als Zuschauer der Kaiserparade in Wett¬

bergen bei Hannover am 3 . September beiwohnen . Die

Fahne des Vereins wird mitgenommen . Wie bis jetzt fest¬
steht , wird die Abordnung mit anderen Kriegcrvereinen der

Provinz Hannover rc . an ? dem Paradefelde gegenüber Seiner

Majestät dem Kaiser Ausstellung nehmen und hier Gelegen¬
heit haben , den Vorbeimarsch der Truppen aus nächster Nähr

zu sehen . Die Abfahrt von Oldenburg erfolgt bereits am2 . Sept.
nachmittags . Wie verlautet , werden die Großh . Eisenbahn-
Direktion bezw . die König ! . Eisenbahn -Direktion in Hannover
den Teilnehmern für die Fahrt von Oldenburg nach Hannover
und zurück Militär -Fahrkarten zu Verfügung stellen.

* Die Besitzer : der räuberischen Hunde, welche
im Moorriem so großen Schaden unter den Schafen an-

richteten , sind bis jetzt noch nicht ermittelt . Man glaubt in
dem erschossenen Hnnd den des Wirts Wülbers zu erkennen,

jedoch stellt dieser in Abrede , daß es sein Hnnd ist . Der

Hund des W . sowie des Nachbars , Schmiedemeisters Hölzen,
sind seit dieser Zeit verschwunden . Nun will man den ge¬
töteten Hund ausstopfen lassen , um so besser von Zeugen die

Jndentität desselben feststellen lassen zu können . Sollten der

oder die Eigentümer ermittelt werden , so haben dieselben einen

Schaden von ca . 1000 zu erstatten.
* Girr sehenswertes Stuckaus der Möbelbruuche

ist für einige Tage im Schaufenster des Herrn Dekorateur
Martens , Mottenstraße , ausgestellt . Dasselbe ist ein in der

Möbeltischlerei des Herrn Wilh . Meiners , Mottenstraße , her¬

gestelltes Büffet , dessen Ausführung wieder Zeugnis ablegt
von der Kunstfertigkeit des hiesigen Handwerks.

* Heber die Central MoorkommissilNl schreibt
die ministerielle „ Berliner Korrespondenz " :

„ Die Central -Moor - Kommission bereiste in den Tagen
vom 20 . bis 23 . Juni unter Führung ihres Vorsitzenden , des

Unterstaatssekretärs Sterneberg , einige größere nordwestdeutsche

Hochmoorgebiete . Nachdem am ersten Tage auf dem fiska¬

lischen Teil des Kehdinger Moores im Regierungsbezirk Stade

die von Strafgefangenen mit bestem Erfolge ausgesührten
Vorarbeiten zur Besiedelung des Moores in Augenschein ge¬
nommen waren , wurden an den folgenden Tagen zunächst die

auf oldenburgischem Gebiet angelegten Moorversuchsfelder der

preußischen Moor -Versuchsstation zu Bremen und der Ver¬

waltung des oldenburgischen Landeskultnrsonds im Maibuscher
Moor bei Hude , und darauf die umfangreichen Kanal - und

Kolonisations - Unternehmungen der Oldenburger Staats¬

verwaltung am Hunte - Ems -Kanal und in den Marschmooren

zwischen Ovelgönne und Jaderberg unter sachverständigster

Führung besichtigt . Das außerordentlich praktische , den vor¬

liegenden Verhältnissen überall auf das , Einsichtsvollste Rech¬

nung tragende , dabei , wie das Gedeihen ihrer Mooransiede¬

lungen erkennen läßt , höchst erfolgreiche Vorgehen der

Oldenburgischen Kanal - und Moorverwaltung fand den un-

geteiltm Beifall der Kommissionsmitglieder , die außerdem

durch die zu ihrem Empfang getroffenen umsichtigen und

liebenswürdigen Maßnahmen auf das Angenehmste berührt
wurden . "

* Tie Kreissyuode Oldenburg tagte am Dienstag in
Edewecht . Die Eröffnung bildete cm Gottesdienst , bei welchem
I ' . Janßen aus Rastede dis Predig : hielt . Eins Kollekte erbrachte
17 Mk , dis dem evangelischen Krankenhause Hierselbst überwiesen
wurden . Die Verhandlungen fanden in Mügges Gasthause unter
Leitung des bisherigen Vorsitzenden ? . Roth ans Oldenburg statt.
Der Namensaufruf ergab , daß von den geistlichen Abgeordneten 3,
von den weltlichen 4 fehlten . Nachdem die Versammlung die aus¬
gestellte Tagesordnung genehmigt hatte , folgte der Bericht des Vor¬
standes , der die in unserem Kreis neu eingetretenen Geistlichen —

Janßen in Rastede und 0 . Allibn vom Elisabethstift Hierselbst
— begrüßte und das Bedauern darüber aussprach , daß ? . Töllner
aus Warvenburg , der zum Pfarrer in Oldenbrok ernannt ist, zum
letzten Male an der Oldenburger Kreissynods teilnehme . Außerdem
sei aus diesem Berichts noch die Mitteilung von dem am 18 . August
1897 in Ohmstede gefeierten Kreis - Gustav Adolf - Fest erwähnt,
dessen Kollekte (reichlich 4l Mk .) Elisabethfehn überreicht sei.
Dis nunmehr vorzunehmende Neuwahl des Vorstandes er¬
folgte durch Akklamation . Es wurden gewählt bezw. wieder¬
gewählt Roth - Oldenburg zum Vorsitzenden , Aeltester Haupt-
lehrcr Engelbart - Hundsiuühlcn zum Stellvertreter desselben
und Hilfeprediger A h r e n s - Osternburg zum Schriftführer.
Es folgte dis Verlesung des generellen Ausschreibens des Groß¬
herzoglichen Oberkirchcnrats an alle Kreissynoden , und hierauf das
Referat des Pastors Axer - Edewecht über dis „Pflege der kirchlichen
Sitten in unseren Gemeinden " , dessen Leitsätze mir einer geringen
Acnderung angenommen wurden . Auf Antrag des Abgeordneten
Hallerstede - Oldenburg wurde beschlossen, die einzelne Kirchenräte
zu ersuchen, sobald das gedruckte Protokoll der Kreiesynode Vorlage,
auch ihrerseits sich mit dem reichhaltigen Referat zu beschäftigen. —
Auch dis Thesen des Divisionspsarrers Roggs zu seinem Referat:
„Was kann geschehen, um der Gefahr der fchechten Litteratur zu
begegnen" , fanden einstimmig Annahme . Er hatte als das beste
Mittel eindringliche Warnung vor den Kolporteuren , die die Er¬
zeugnisse der Schundlitteratur abzusetzen bestrebt sind, und Ver¬
sorgung unseres Volkes mit guten Schriften und Büchern hin¬
gestellt. Nachdem die Synode dann noch einen Bericht des Pastors
Allihn über das Elisabethstift und des Pastors Wilkens über
das Evangelische Krankenhaus (der in Abwesenheit des Referenten
von Pastor Eckardt vorgelesen wurde ) cntgegengenommen hatte,
beschloß sie, daß für die nächsten drei Jahre der Ertrag der Synodal¬
kollekte dem Elisabethstift zu gute kommen sollte, wählte als Ort
der nächstjährigen Versammlung Zwischenahn und als Prediger
aus derselben Pastor Allihn . Dis noch übrigen Referate (Bericht
über die „Teilungs - Angelegenheit der Gemeinde Oldenburg " uno
„ist es zu erstreben, daß das Erntefest oder das Rsformationsfeff
aus einen Sonntag verlegt werde ?" wurden wegen vorgerückter Zeit
von der Tagesordnung abqesetzt.

- s- Verein geborener Elsässer . Infolge der
Annonce , die kürzlich in diesen : Blatte erlassen wurde » hatten
sich am letzten Sonntag etwa zwölf Herren , geborene
Elsässer , in Ahlers Restaurant eingcfunden . Diele standen
sämtlich der Gründung eines Vereins in Oldenburg
sympathisch gegenüber . Mau war aber der Meinung , daß
sich hier am Orte noch viel mehr Elsässer befinden müßten
und möchte nun versuchen , auch diese heranzuziehen . Nächsten
Dienstag , am 5 . Juli , soll abends 8 Uhr eine neue Ver¬

sammlung stattfinden in Ahlers Wirtshaus am Damm , wozu
um zahlreiches Erscheinen gebeten wird . Der Verein bezweckt
die Pflege der Geselligkeit und der Heimatsliebe auf durchaus
patriotischer Grundlage.

* Das Original -Theater Carl Melich , welches bereits
seit 18 Jahren zum Kramermarkt hier erscheint, war im letzten
Jahre etwas ungünstig gegen das seit Jahren hier bekannte
Theater Geschwister Melich plaziert . Im Publikum war dadurch
die irrige Meinung verbreitet , daß man es mit einem minder¬
wertigen Unternehmen zu thun habe . Das Original - Theater
Carl Melich hat jedoch bewiesen, daß es als ältestes und auch
größtes Unternehmen in diesem Genre , sowohl was die Aus¬
stattung als auch das Künstlerpersonal betrifft , vollständig auf der
Höhe der Zeit steht. Man hört nur ein Wort der Anerkennung
über das Personal und dessen vorzügliche Leistungen . Wie wir
hören , hat Herr Direktor Carl Melich jetzt nur deshalb hier Auf¬
enthalt genommen , um dem Publikum den Beweis zu liefern,
daß nicht immer das Alte , sondern häufig auch das Neue das
Beste sei. Gegenwärtig existieren 3 Theater Melich , und zwar
das Original - Theater Carl Melich , Theater Geschwister Melich
und Theater Robert Melich.

* Ter deutsch - nationale Handlungsgehilfe « - Verband
(Ortgruppe -Oldenburg ) veranstaltete am vergangenen Sonntag eine
Versammlung in Leer, um hier neue Mitglieder für den Verband

zu werben . Der Vorsitzende entwickelte in ca . einstündiger Rede
die Ziele des Verbandes und schloß mit der Hoffnung , daß im
Kaufmannsstande wieder das richtige Standesbewußtsein rege werden

niöge, zur allgemeinen Gesundung des Standes . Großer Beifall
folgte der Rede . In der freien Aussprache ergriffen mehrere Herren



das Wort , teils um Anfragen an den Referenten zu richten, teils,
den Vortrag zu ergänzen . Im Schlußwort forderte der Vorsitzende
alle Anwesenden auf , dem Verband beizutreten . Darauf meldeten
sich 23 Herren zum Beitritt . Dieses Resultat wurde mit großer
Begeisterung ausgenommen . In der darauf folgenden Nachsitzung
folgten Hochs auf Hochs, und war der Erfolg des Abends ein
durchschlagender . Wie bekannt , veranstaltet die hiesige Ortsgruppe
am Sonntag , den 3 . Juli , bei Herrn C. Rohr in Wechloy ein
Sommerfest , und versammeln sich die Festteilnehmer um 3 '/ - Uhr
in der „Bavaria " .

* Das Staaismiuiflerinm macht bekannt , daß an
Stelle des nach Oldenburg versetzten Landgerichtsrats Bur¬
lage der Amtsrichter Meyer - Holzgräse zu Jever zum
stellvertetenden Vorsitzenden des Schiedsgerichts für die Un¬
fallversicherung der bei Regiebauarbeitcn des Amtsverbandes
Jever beschäftigten Personen ernannt ist.

* Von dev Nautischen Abteilung des Reichs-
Mavine -Amts ist kürzlich die Weserkarte Nr. 6 von
Elsfleth bis Bremen in neuer Bearbeitung herausgegeben.
Das Kartenblatt ist im Kommissionsverlage von Diedrich
Reimer in Berlin 8 .

'U . , Wilhelmstraße Nr . 29 , erschienen
und kostet 2

* Kegelfest im Lindenhof. Nack, dem Beschlüsse
eines gestern zusammengetretenen Komitees findet am Sonn¬

tag , Montag und Dienstag , den 10 , 11 . und 12 . Juli , ans
5 neu gelegten Bahnen des Hotels zum Lindenhof ein großes
allgemeines Preiskegcln statt . Es wird gckegelt aus einer

Preisbahn , Partie -, Tageskonkurrenz - , Danerkonkurrevz - und

Herkulesbahn . Auf allen Bahnen kommen nur Geldpreise

zur Verteilung , und zwar ist sür die PrciSbabu der erste
Preis auf 60 Mk . festgesetzt . Auf dieser Bahn ist bcschränkre
Gewinnchance , da jeder Kegler nur 6 Karten abkegeln und

höchstens 2 Preise gewinnen kann . Für die anderen Bahnen

besteht unbeschränkte Beteiligung . Das Komitee bereitet das

Fest soraiältig vor.
* Emen Ausflug nach Dötlingen haben heute

Vormittag mit der Eisenbahn die Klassen I und II der

Stadtmädchenschule (Brüderstraße ) unternommen . Die Rück¬

kunft erfolgt heute Abend gegen 10 Uhr.
-P *

*

D Eversten , 29 . Juni . Die gestrige im Lokale des

Herrn Kayser l „ Zmn grünen Jäger
") slattgesundene Ge-

meinderatsfitzung der Gemeinde Eversten beschäftigte sich
mit folgenden Punkten : 1) Ausbesserung der Chausseen;
2 ) Reparaturen am hiesigen Armenhanse ; 3 ) Ausbesserung

einiger Wege . Zu Punkt i teilte der Herr Gemeindevorsteher
mit , daß ans die vom Gemeinderat beim Staatsministerium

eingereichte Eingabe , betreffend Entfernung der Alleebäume

an der verlängerten Gartenstraße , jetzt eine definitive Antwort

eingelaufen fei . Es wird darin die wechselweise Entfernung
der Bäume , also eines Baumes um den anderen , genehmigt.
Ist damit auch nicht der vollständige Zweck der Eingabe er¬

reicht , so mußte man sich doch mit dieser entgegenkommenden
Antwort zufrieden geben . Demzufolge beschloß auch der

Gemeinderat , daß im nächsten Frühjahr , nachdem
die Bäume entfernt sind , die Umpflasterung der

genannten Straße mit Kopfsteinen vorgenommen
werden soll . Wahrscheinlich wird dann auch die Neulegung

bezw . Ausbesserung der Trottoire zu beiden Seiten der Straße

erfolgen müssen , jedoch wurde hierüber nichts beschlossen.

Auch sollen die Chaussen , soweit nötig , einer Reparatur unter¬

zogen werden . Fernerhin wurde beschlossen , daß die am

Armenhause entstandenen Reparaturen baldigst vorgenommen
werden sollen . Ueber die Ausbesserung einiger sonstiger Wege
wird erst eine Untersuchung staltfinden . — Vereinzelt tritt

hier unter den Schweinen der Notlauf auf . Erst gestern

krepierte Herrn S . an der Memmenstraße ein wertvolles

Schwein an dieser Krankheit . Leider war das Schwein nicht

versichert . Es ist dies wiederum ein warnendes Beispiel , die

geringen Kosten der Versicherung nicht z» scheuen . — Die

Hauptlehrerstelle an der hiesigen Scbule ^ wird mit

nächstem Herbst vakant . Das evangelische Oberschulkollegium

hat diese Stelle , mit welcher ein Jahresgehalt von 1300 Mk.

verbunden ist , ausgeschrieben . Bewerbungen sind bis 7 . Juli

einzureichen . — Der Verein „Bäckerbrüderschaft
" von Olden¬

burg und Umgeaend feiert Großherzoa Geburtstag am Sonn-

tag , den 3 . Juli , in Gemeinschaft mit dem Delmenhorst » Bäcker«

verein „ Frühaui
" im „ Odeon " Hierselbst durch Ball usw . —

Die hiesigen Schulen feiern Großhcrzogs Geburtstag am

Freitag , den 8 . Juli , durch einen Ausflugs — Der Männer¬

gesangverein Eversten veranstaltet am nächsten Sonntag einen

Ausflug nach Wiefelstede.
Varel , 29 . Juni . Heute tagte hier die Kreissynode Varel

Bei dem um 10 Uhr beginnenden Gottesdienste hielt Herr
P . Ramsauer -Wieselflede die Festpredigt , um 11 '/ , Ubr begannen die
Verhandlungen . Dieselben wurden vom bisherigen Vorsitzenden mit
Gebet eröffnet , worauf der bisherige Vorstand per Akklamation
wiedergewählt wurde . Herr Pastor Seidler -Schweiburg referierte
zunächst über das Thema : „Wie ist der Kirchenbesuch am Aussaats¬
feste zu heben." Die Synode war der Ansicht, daß den Landleuten
dies Fest nicht genug bekannt sei, es würde sich empfehlen, durch
Bekanntmachung in den Zeitungen darauf hinzuweiscn, auch wurde
in Erwägung gezogen, ob es sich nicht empfehlen dürste , es auf
euren Werktag zu verlegen . Der nächste Punkt war : „Ist es
wünschenswert , daß künftig bei den Wahlen zum Kirchenrat und
Kirchen-Ausschuß die Numerierung und Angabe der Zabl der zu
wählenden Personen in Wegfall kommt" ? Referent Herr P . Graap.
Man entschied sich für Beibehaltung der bisherigen weißen
Stimmzettel . Sodann sprach Herr P . Barelmann - Westerstede
über : „Rhythmischen Kirchcngesang"

. Es soll darauf hin-
gewirkt werden, mehr Wert auf rhythmischen Gesang zu
legen , wenngleich nicht verkannt wurde , daß damit erhebliche
Schwierigkeiten zu überwinden seien. Die Schwierigkeiten liegen
hauptsächlich darin , daß sich unsere Gemeindebürger eben zu
sehr an unsere alte Gesangsart gewöhnt haben . Herr Pastor
Breier -Jade referierte über „ Gebührensätze für Auszüge aus dem

Kirchenbuchs" . Es wurde ein einheitlicher Satz von 50 Pfg.
für einen Auszug aus dem Kirchenbuche festgesetzt, auch wurde
bemerkt, daß viele Gemeindemitglieder sich unnötige Porto-
auslagcn für Nachnahme usw . machen . Es genügt einfach eine
Einlage von 60 Pfg . in Marken in dem Briefe , 50 Pfg . für
den Auszug und 10 Pfg . für Rückporto . Jeder Geistliche nimmt

Briefmarken in Zahlung . — Sodann referierte Herr Pastor Heintzen
über den einheitlichen Gebrauch der Kirchenglocken. Cs soll auf
einen möglichst gleichmäßigen Gebrauch der Kirchenglockcn binge-
wiesen werden . Als Ort der nächsten Kreissynode wurde Zetel ge¬
wählt , die Festpcedigt hält Herr Pastor Lindemann - Elisavethfchn.
Die Kollekte in Idafehn ergab 9 Mk . Um 3 Uhr kamen dis
Verhandlungen zu Ende , worauf sich die Teilnehmer an der

Synode im „Viktoria -Hotel " zum gemeinschaftlichen Esten ver¬
sammelten . ( ..Eem ")

Westerstede , 29 . Juni . Der Gefängniswächter Johann
Haase zu Donnerschwee ist zum 6 . Juli d . I . zum Amtsjchließer
und Amtsboiengehilfen beim hiesigen Amte ernannt worden . —
Die bei einem Pferde des Kaufmanns Sctjs zu Edewecht ausgetretene
ckLi-mritoeoptcs - Räude ist erloschen. Die angeordnetcn Schutz¬
maßregeln sind aufgehoben.

- o- Elsfleth , 28 . Juni . Der Elsslether Männergesang¬
verein unternimmt am nächsten Sonntag seine diesjährige Sänzer-
sahrt nach dem Mühlenteich bei Varel.

Ans deu benachbarten Gebiete».
r Wilhelmshaven, 29 . Juni . Der Hafenbau-Inspektor

Raddant begab sich gestern mit dem zum Hafenbau - Ressort
gehörigen Dampfer „ Zephyr " nach Wangeroog, um daselbst
die Dülieubefestiglmgen zu besichtigen . Aus gleichem Anlaß
war vor etwa 14 Tagen der Geh . Oberbaurat Rechtem aus dem

Neichsmarineamt , der Erbauer des neuen Hafens hierselbst , in

Wangeroog anwesend . Was die Marine zur Erhaltung und

Befestigung der Insel thun kann , wird sie unter allen Um¬
ständen tyun , da sie ja selbst eine wichtige Signal - und

Telegraphcnstation aus der Insel unterhält . — Der Obcr-
wersldirektor der hiesigen Werst , Kapitän z . S . Hugo von
Schuämann , hat einen sechswöchentlichen Urlaub angetreten
und wird während dieser Zeit vom Ausrüstungsdirektor,
Kapitän z. S . Fischer , vertreten . — Der bisher zum Gou¬
vernement in Kiautschon bezw . an Bord des Kreuzers „ Arcona"
kommandiert gewesene Mariuezahlmeister Herzog ist krankheits¬
halber in die Heimat zurückgekehrt.

M Leer , 29 Juni . Zum Zwecke einer kommissarischen
Prüfung des als Folge des Duisschcn Hafenprojeks aus-
gearbeitcten Entwässernngsprojekts der Stadt Leer
fand heute im Rathause eine Sitzung , und daran anschließend
eine örtliche Besichtigung statt . An den Verhandlungen
nahmen Kommissare der Ministerien der öffentlichen Arbeiten,
des Kultus , der Landwirtschaft und des Innern Teil , ferner

der Regierungspräsident aus Anrich mit einigen Herren von

der Regierung , während von hier sich der Landrat , der Kreis-

physikus und der Baurat Duis beteiligten . Der Verfertiger
des Entwässerungsprojefts , Regierungsbaumeister a . D . Taaks

aus Hannover , hatte sich ebenfalls zur Verhandlung einge-
fnnden . Das Projekt der Entwässerung fand , wie dem „ Hann.
Cour .

" geschrieben wird , abgesehen von unwesentlichen Detail¬

fragen , die ungeteilte Zustimmung der Negierungskommissare.
Friedrichsort , 29 . Juni . An dem heutigen Handicap

Eckernförde - Kiel nahmen 15 Yachten teil . Bei starkem,

südwestlichem Winde und anbaltendem Regen entspann sich ein

harter Wettkampf zwischen den Yachten „Meteor " und „Rainbow " .

Letztere passierte um 12 "/ - Uhr das Ziel , während „Meteor "
, mit

dem Kaiser an Bord , 4 Minuten darauf durchs Ziel kam . Die

„Hohenzollern " mit der Kaiserin passierte um 12 Uhr Friedrichsort.
Kiel , 29 . Juni . Die Resultate der Seeregatta Kiel-

Eckernförde am 23 . d . M . sind folgende : In Klaffe In erhielt
die Yacht des Kaisers, „Meteor "

, den ersten Preis ; in Klasse Ist

„ Commodore " des Kontreadmirals Barandon den Pokal des

Prinzen Heinrich , „Senta "
, Büsing -Hamburg . den zweiten Preis;

in Klasse I erbislt „Rainbow "
, Orr -Ewing -Glasgow , den ersten,

„Charmian "
, Alkiuson - Southampton , den zweiten , „ Latona ",

Johnstone -London , den dritten , „Loreley"
, Scholte -Douglas -Berlin,

den vierten , „Atalanta ", Kroogmann -Hamourg , den fünften Preis.
Für Klaffe II u. erhielt „Johanne "

, Frifch - Zwickau , den ersten, in

Klaffe Ilb „Aura " den ersten, „Hela " , Arenhold -Kiel , den zweiten,
in Klaffe lila erhielt „Marolga "

, Hasencleever -Lübeck, den ersten, in

Klaffe llll , „Hammonia " , Hamburger Yachtbaugesellschaft , den

ersten, „Betty lll " , Robert Lösener-Hamburg den zweiten Preis.
In Klaffe 3 erhielt „ Jsa ", Craas -Hamburg , den ersten, „Freya " .
den zweiten , „Nixe"

, Jvers -Kiel, den dritten Preis . In Klasse4a,
erhielt „Wannseat " , Geheimrat Otzen, den ersten, „Jda " , Eck-
mann -Kopenhagcn , den zweiten ; m Klasse IVb „Kriemhilde "

,
Mutzenbecher-Hamburg , den ersten, in Klasse IV „Lesmona ", Boldt-
Nostock, Len ersten, „Marie ", Nust -Berlin , den zweiten Preis.
Wmdstmke Nr . 3.

ÄMerqm.
Rastede. FräuleinAnna Willers

läßt am
Freitag , de» 8 . Jnli er,

uachm . 4 Uhr,
i» ihrem Hause ihre am Bahuhofe
Rastede belegeneLandstelle, gutes Wohn¬
haus mit Kuh - und Pferdestall , Scheune,

großem Garten , Weide - und Ackerland , vorm

Hause und zu Leuchtenburg belegen , Wisch-
land im Göhl und einen Kleiplacken , an der

Grodcnstraße zu Jade belegen , 4 Jück , aus

mehrere Jahre verheuern zum 1 . Mai 1899.

Dieseschönbelegene Landstelle , Ländereien guter
Bodenschaffheit , bis auf 2 Kämpe zu Leuchten,

bürg und einem Komplex beim Hause liegend,

groß 16,6217 da — 200 Scheffels , ist dem¬

jenigen , der angenehm wohnen und Landwirt¬

schaft betreiben will , zu empfehlen.
Der Kleiplackrn kann auch separat verheuert

werden.
Heuerlustige ladet ein

C . Hageudorff, Aukt.
Westerholtsfelde. Das MähgraS in

Buchholz' Brookwische wird amMitt¬
woch , den SV. Juli , nachm . 4 Uhr, in
der Wische anfangend , in Abteilungen meist¬
bietend verkauft , wozu einladet

C . Hageudorff, Aukt.
Maltese . Kagendorffs Hrasverkanf am

2 . Juki , uachm . 3 Msir , beginnt nickt in
der Grottnwiscke , sondern auf dem Stück im

K - Kagendorff , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , deu 1 . Juli

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Anktionslokale au der Nitterstratze
hierselbst zur Versteigerung:

6 Sofas , 5 Sofatische , 1 gr . mahag.
Kommode , 3 Sekretäre , 5 Nähmaschinen , 1

Kleiderschrank , 2 Spiegelschränke , 2 gr.
Spiegel , 1 Spiegeltisch , 1 Paneelborte . 1

Regulator , 2 Portieren mit Zubehör , 1 Bett
nebst Bettstelle und sonstige Hausgerät-
schaften,

ferner: 3 Reolen, 2 Tresen , eine Partie
Cigarrenkasten , Papierkragcn , Cigarrentaschen,
1 Chokoladen -Automat und 1 Schuhmacher-
Nähmaschine.

Msrking,
_ Gerichtsvollzieher.

Grasverklms zn Westerholtsfelde , z
Rastede. Propr. H. Ovye in Oldenburg

läßt am
Donnerstag . de» 44 . Juli er .,

uachrn. S tthr aus,
das diesj . MähgraS seiner Wiesen Deelcu,

j Grotewische, Oewerwische, Fellhorn u.
Langenwege» in den bisherigen Abteilungen
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kauflustige werden dazu eingeladen und
wollen sich bei Bahnwärter Nenmanns Hause
zu Düwelshoop einfinden.

C . Hageudorff, Auktionator.

Gras -Berkans.
Rastede. Das Mähgras ous Hagen-

dorffs Grasländereien , aufGrotcwisch,
Stück und Kielplacken im Göhl » 8
Trenumoorplackenan der Kleibrocker
Chaussee. 3 Placken am Grnnenweg
und 2 Placke » am Speckwege wird am

Sonnabend , den 2 . Juli c.,
nachmittags 3 llhr,

im „ Stück " anfattgend , öffentlich verkauft,

wozu einladet
C . HagnrdM , Auktionator.

Sport - Nachrichten.
Der Radfahrer - Rennverein Hannover und Herr

Willy Arend. Herr Willy Arend veröffentlicht im Inseratenteils
des „H . C ." eine Erklärung , wonach er auf den im „Großen
Preis von Hannover" auf ihn gefallenen Gewinn zu Gunsten
der Armen Hannovers verzichtet. Eine ähnlich lautende Erklärung
hatte Herr Arend auch an den Vorstand des Radfahrer -Rennvereins
gesandt , worauf er von dem letzteren folgende Antwort erhalten hat:
„ Im Besitz Ihres soeben eingegangenen Schreibens , teilen wir Ihnen
mit , daß Ihnen kein Preis zu steht , und Sie daher auch nicht
darüber verfügen können . Uebngens bemerken wir , daß am
letzten Sonntag gleichzeitig mit der Aberkennung der Preise be¬
schlossen wurde , die Summe von 2100 Mk . für wohlthätigs
Zwecke zu verwenden. Achtungsvoll Radfahrer - Rsnnvsrem
Hannover . Wilh . Baffe . L . Töteberg ."

Telegraphische Depeschen.
LDL . Newyork , 29 . Juni . Ein Berichterstatter im

Lager am Rio Guamo telegraphiert unter dem heutigen
Datum : Die Vorbereitungen zum allgemeinen Vorrücken
werden lebhaft betrieben . Die Truppen aller Waffengattungen
marschieren eiligst nach der Frontlinie . Der eigentliche Vor¬
marsch wird aber nicht eher angeordnet , als bis jeder Soldat
drei Tagesrationen in seiyem Tornister hat . Letzteres kann
aber nicht vor zwei oder drei Tagen der Fall sein.
Die Vorposten sind noch nicht auf die Spanier gestoßen.
Diese scheinen sich in die Verschanzungen zurückgezogen zu
haben . General Shafter hat sein Hauptquartier noch am Fort
Scgusranca , um in sieter Verbindung mit Admiral Sampson
zu bleiben . Bei der ersten Gefechtslime befinden sich etwa
13,000 Mann . Die Haltung der Mannschaften ist vorzüglich
trotz der drückenden Hitze . Lebensmittel sind knapp und
schlecht . Die letzten Abteilungen Artillerie sind ausgeschifft.
General Shaiter klagt über Mangel an Pserden.

LDL . RswiM 'k, 30 . Juni . Ein Telegramm ans
Kingston meldet : Der spanische Konsul erhielt ein Telegramm
aus Santiago , wonach der amerikanische Kreuzer „ Brooklin"
von einem Geschoß getroffen wurde . Kommodore Schley
und 24 Mann sollen umgekommen sein . Ferner wiro
gemeldet , ein ausgedehntes Minennetz sei gelegt , um die
amerikanische Flotte am Eindringen in die Bucht von Santiago
zu verhind ern.

Rastede. FräuleinAnna Willers läßt
am 8 . Juli er. , nachm . S Nhr,

das MähgraS auf dem Kamp vorm Hause,
in Abteilungen , das in : Göhl , welches vorher
zu besichtigen , im ganzen , und 38 Scheffel¬
saat Roggen auf den beiden Kämpen zu
Leuchteiiburg meistbietend verkaufen , wozu
Kauflustige einladet C . Hageudorff , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Freita -r , den 1 . Juli d. I . ,

nachmittags 5 Uhr , gelangen rn
Eversten:

1 Schrank , 2 Koffer , 1 Weckuhr , 2 Sofas,
8 Stühle und 1 Dezimalwage,

ferner : 1 Milchkuh , 1 tiedige Kuh , 1 Schwein
mit 9 Ferkeln und 1 Ackerwagen

zur Versteigerung.
Käufer versammeln sich um

4Vs Uhr in Holzes WKLshmise
daselbst.

Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen.
Gutgehendes Restaurant mit Inventar,

Billard rc. an bester Lage Bremens ist um¬
ständehalber sür 36,000 ^ 8 zu verkaufen . An¬
zahlung 5000 Volle Konzession sicher.

Gefl. Offerten unter l 0 . 976 an Rudolf
Moffe , Breme «.

Oldenburg. Zu verkaufen ein großer
gelber , sehr wachsamer Hofhund.

Frerkchs, Heiliaenyeiststraße, 10.

Kleine schöne Wohnung
für kinderlose Leute oder einzelne Frau ist zu
November zuverm. 1 . Ehnernstr . 33 , oben.

Bäckerbrnderschast
Von Oldenburg tt. Amgegend.

Am Sonntag , den 3 . Juft:

Ball -MW
im „ Odeon " zu Eversten . Anfang 5 Uhr.

L Um zahlreiches Erscheinen bittet
s Der Vorstand.



Wegen Vornahme von Pflasterarbeiten wirb i
die Linderrstratze von der Nadorsterstraße bis I
zur Milchstraße von Freitag , den 1 . Julid . J . jj
ab bis weiter für den Fuhrwerksverkehr ge - »
sperrt. I

Oldenburg , den 29 Juni 1898 .
^

Siadtmagiftrat.
_ Roggcmonn.

Grasverkauf.
Zwischenahtt. Am

Montag , dm 4 . Juli d. Js .,
«achm. S Uhr auf. ,

werde ich auf Brockhssi 's Hausmattns-
stelle zu Aschweger

p ! m . 50 Tagewerk Gras auf
dem Halm , gutes Kuhheu
liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietendverkaufen mit
geraumer Zahlungsfrist.

Versammlung in Brockhofs'S Wirtshause
zu Bu rgfelden_ I . H . Hinrichs.

Verkauf desGasthauses
zu Loyerberg.

Ol - rnbitrger Koftlsbaul !
,

Oldenburg,
mit Filiale in

Vsllcittgezahltes Aktieu -Kapital Eine Milli »« Mark.
Infolge des anhaltend teuren Geldstandes vergüten wir nach

Beschlich unseres Aufsichtsrates von jetzt ab für Einlagen:
mit ganzjähriger Kündigung 47 -, fest p . s.
. halbjähriger „ 3V,7° „ „ .,

oder V- 7» unter dem jeweiligen Reichsbankdiskout,
mindestens 37 -. und höchstens 47 -, p. s.

mit vierteljähriger Kündigung 37° fest p . s.
„ dreitägiger Kündigung und aus

Check-Konto 2V- 7-» » » »
Oldenburg , 28 . Juni 1898.

_ Oldenburger Handelsbank.

GutsbesitzerFnnch auf Gut
Loy beabsichtigt sein zuLoyerberg belegenes
Gasthaus mit separatem Tanzsaal , neuer
Bergscheune mit Stallungen , Kegelbahn, einem
schönen Lust- und Gemüsegarten beim Hause,
etwa 9 Scheffelsaat, Weideland etwa 15
Scheffelsaat und Grünland , Buhrgöhl , etwa
32 Scheffelsaat, zu verkaufen; in allem ist die
Größe 4,6700 da.

Dieses Gasthaus wird viel besucht, da es an
einer Hauptverkehrsstraße liegt , und ein schöner
Lustgarten die Fremden zum Besuch einladet,
die durch die Eisenbahn Oldenburg -Brake und
zu Wagen kommen.

Antritt zum 1 . November cr . Auf Wunsch
kann der Kausschilling größtenteils verzinslich 8
stehen bleiben.

Verkaufstermin findet statt am
Dienstag , den IS . Juli er . ,

«achm. 4 Mr,
in diesem Oastüause.

Kauflustige ladet ein
_ Aukt.

Roggellverkaus M Nethe«.
Rastede. MmMittwoch , den« Jnli er.,

nachm. 4 Uhr , läßt A. <Lamv in Wockhorn
auf seiner Kausmannsstelle in Methen, aus
der sog . Pferdeweide anfangendr-'

80 Scheffelsaat gut stehenden
Roggen

in Abteilungen meistbietend verkamen, wozu
einladetK . Kageudorff, Aukt.

JedenMorgen 9 Uhr:
Frische Schellfische, Butt, Scholle,

Notzunge , Steinbntt , Knurrhahn,
Seehecht sehr billig. Granat , Stör , Rauch¬
schellfische , Matjesheringe rc. billigst.

H . Braun , Achternstr. 53,

empfehle »a großer Auswahl und fchöueu Mustern.
Eine »» Posten ausrangierte von SS Pfg . an, sowie eine Partie Damen-

Blousenhemde«, sehr billig. _4» I»S»8 Schüttmgstr. 16.
Die noch vorrätigen eleganten

Damenhüte Stück Mk . 3.
Langeftra tze 38

N

Bekanntmachung.
Am 11. Juli d . I . findet in hiesiger Ge¬

meinde eineSchaunng der Ane statt.
Die Anlieger werden hierdurch aufgesordert,

bis dahin die von ihnen zu unterhaltenden
Strecken bis zur Mitte des Flußbettes von
Wasserpflanzen. Gesträuch usw . soweit zu
reinigen, daß das Wasser ungehindert abfließen
kann.

Das Abstichen der Anlandungen, Ein-
senkungen usw . hat erst gegen die im September
stattfindende Hauptschau zu geschehen.

Säumige haben Geldstrafen und Ausver¬
dingung der Mangelpöste auf ihre Kosten zu
erwarten.

Edewecht, 1898 . Juni 27.
Der Gemeindevorsteher.

Züchter.

Llarantlort rein * 8eI »»«N ILiMvI»
Dosen V, V. Lo.

Nst . S .4« , L SS, « 6S.

Voricaufsstellon üurek filML -Zvkilösi'
ksnnlliek.

Jmmobil-Verkans.
Für das von dem ArbeiterMilan zu

Donnerschwee gekaufte , daselbst belegene
früher Nietzsche Immobil , bestehend aus
einem neuen Wohnhause mit 4 Wohnungen
und 27 ar 23 <)m Land, ist in den ersten
Aussätzen ein ausreichendes Gebot nicht ab¬
geben worden.

Dritter und letzter Termin steht an auf
Mittwoch, den 6 . Juli d . Js .,

nachmittags « Vs Uhr,
i« Tietjens Gasthause Hieselbst, Ecke
Donuerschweer- „nd Carlstratze.

In diesem Termine wird, wenn an¬
nehmbar geboten wird, der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ G . Memmen, Auktionator.
Leye. I H Krmtzeu beabsichtigt zu

verkaufen:
1 . den von Hobbiesiesken gekauften Placken

im Dringenburgermoor , bestes Torf¬
moor, in 2 Teilen oder ganz,

2 . die ol. BrunsStelle zu Lehe, groß 3 Juck,
3. die von Borchers bewohnte Stelle , groß

2 Jück,
4 . die von E. Decker bewohnte Stelle, groß

3 Zück.
Verkaufstermin:

Tonnabend, den I « . Juli er.,
nachm . 4 Uhr,

in Kuutzett Wirtshause , wo dann auch
4« Heidschafemeistbietend verkauft werden,

Kauflustige ladet ein
,_ C . Hageudorff, Aukt.

Hühner
stets frisch geschlachtet vorrätig.

Empfehle
holländischen Blumenkohl,

Gurken und neue Kartoffeln
zum billigsten Tagespreise.

«V.
lstr

Rastede. Gastwirt Fr . Küpker in
Hankhauseu beabsichtigt seine daselbst be¬
legene olim Hinr . Küpkers Stelle , Wohn¬
haus , Nebenhalts mit Garten , Acker-
und Weideland in bisheriger Weise auf
mehrere Jahre zu verheuern.

DieWohnungen sind in gutem Stande,
und sind auch die Ländereien guter sBonität.

Verheuerungsterrmu ist anaesetzt auf
Sonnabend , S . Juli , nachm. V Uhr in
Küpkers Gasthanse.

Heuerlustige ladet ein
— _ C . Hagendorsf, Aukt.

Gras -Verkauf
m der TrmaeLer Marsch.

Der LandwirtE . Thiss , Tungeln , und
Gerhard Dannemaun, Osternburg,
lassen am Sonntag , d. 1« . Juli , nachm.
5 Uhr : «« Tagewerk Gras in der Tun-
geler Marsch in paffenden Abteilungen ver¬
kaufen . Käufer wollen sich rechtzeitig bei
Lamken 's Wirtshause, Kreyenbrück, einfinden.

M Mazarine,
Likör d . Äbtei v. Moutbenoit.

F . Bernutz,

Ecke Wall - und Mottenstrafie.

Das Feinste , Beste und Dauer¬
hafteste kn allen Sorten Schuh¬
waren , nur bewahrtes Fabrikat,
empfiehlt

LMsz . 8,
Langestratze Nr . 34.

Kslsgslldöllsksul.
Dinen kosten

wit vielen Ltangen unä Oürtel, tsäellos
sitrenck, empkelrlt2U 1,50 1,75 ^ , 2 ^4,
2,25 2,50

Lugllsl Viekvuuw,
Zoliültingstrssss >4.

Vakanzen und Stellengesuche.
3V tücht. Erdarbeiter
auf sofort gesucht.

Schachtmstr. Hein , Sonnenstr . 2.

Kr die Krise
für

Herren u . Knaben:
fkt 'liW /^ nrügk,
fsptiW pAisists.
fentigs Uavsiseks,
feptirjö lüfipkli,
fektigs ttv88n/

westen vorgeschrittener Saison
iveit unter Preis.

Knabsn-MLseü-Hllrügö,
WL8odblou86N u . H 08 SN

zu und unt er Einkaufspreis.

MSchalmN
38 Achternste . , Gcke Bamngartenstr.

WM8 _^
Gesucht für einen hiesigen Tanzlalon:

1 erster Klavierspieler uns
L erster Geiger

aus sofort. Gehalt LV —S5 ^ pro Sonn¬
tag . Nur gute Kräfte wollen sich baldigst
melden 3. Ehnernstraße 16.

Eine Arbeitssrarr dauernd gesucht.
Georg Goens , Mühle , Lindenallee.

Wohnung LN.
Zu verm. ein gut möbl. Zimmer mit

Kammer. Johamiisstr . « oben.
Zu verm . eine Oberwohuuug aus soforr

oder 1 . November. Hermaimstr . 1« .

Vereins- und Nergnügnngs-I .ryeigen.
Oberhanseu. Am Sonntag , den 7. Aug. :

Bogelschretze «,
verbunden mit

Ksrtsnlionrert u. ksll,
wozu sreundlichst einladet G . Heinemann.

Anfang des Schießens 1 Uhr.

KIubgvLöllsolisst „Oöson"
Sonnabend , den 2. Jnli. abends 8V° Uhr:

^ vnat8vsr8Amm ! ung
int Klnblokale „ Odeon," Eversten.

Tagesordnung:
1. Besprechung des Ansflugs.
2 . Ausnahme.
3 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

D. V.
Familien- Nachrichten.

Verlobungs -Anzeigen.
Als Verlobte empfehlen sich:

Hnna Zancksp
Otto Zanösn

Oldenburg i ./Gr . Tangermünde a ./Elbe.
Lodes -Anzeigen.

Dringenburg » 28 . Juni 1898 . Heute
Morgen 7 '/z Uhr entschlief sanft und ruhig
unsere gute Mutter, Schwieger- und Groß¬
mutter, die Witwe des HausmannsH . G.
Eilers itt ihrem 75 . Lebensjahre , welches
allen Verwandten und Bekannten hiermit zur
Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

2. Juli , nachm . 4 Uhr, statt.
Tweelbäke, 29 . Juni . Heute Morgen

5 V, Uhr entschlief sanft u. ruhig nach langen
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Maurer
Christoph Freese im Alter von 75 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Cnthariue Freese geb . Schütte

nebst Angehörigen.
Beerdigung : Montag , den 4. Juli , nachm.

3 Uhr, auf dem alten Osternbnraer Kirchhof.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Old er.burg
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Oldenburg , 30 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Die Produktion dev Ziegel- und Torfmdustrie
im Herzogtum Oldenburg stellte sich nach einer im Jahres¬
berichte des Verbandes der oldenburgischen Handels - und
Gewerbevereine veröffentlichten Tabelle, soweit die in Frage
kommenden Betriebe der Ziegelei-Berufsgenossenschaft ange-
hören, wie folgt : In 148 Betrieben, welche sich auf die
Aemter verteilen, wurden hergestellt 85,591,410 Stück Mauer¬
steine einschließlich Verblender. 3,183,176 Stück Dachziegel,
35,000 Stück Cement-Dachziegel, 482 .461 Stück Drain¬
röhren, 122,669,949 Stück Torf und 54,141 Ballen Tvrf-
streu. Die meisten Betriebe zählt das Amt Varel , nämlich
44, es folgen die Aemter Oldenburg mit 26 , Vechta mit 19,
Delmenhorst mit 16, Westerstede und Friesoythe mit je 9,
Brake mit 7, Butjadingen mit 6, Elsfleth mit 4 , Cloppen¬
burg und Wildeshausen mit je 3 und Jever mit 2 . Die
Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiter belief sich auf
2779 ; die Gesamtlohnsumme für sämtliche Betriebe betrug
1,150,851 .72 Mark.

* Vom Patentamte. Wie uns das Patentbureau
von Richard Luders in Görlitz mitteilt, ist Herrn C. Stahmer,
Georgmarienhütte unter ,98827 Patent auf eine Weichen¬
stellvorrichtung für doppelte Drahtzüge erteilt worden.

* Die Konkurse im Herzogtum Oldenburg im
Jahre 18NV. Die Zahl der zu Anfang des Jahres 1897
anhängigen Konkurse belief sich auf 74, im Laufe des Jahres
traten hinzu 57 . Erledigt wurden 36 durch Schlußverteilung,
5 durch Zwangsvergleich , 14 auf andere Art , in Summa
55 . Ende 1897 blieben 37 überjährige und 39 Konkurse
aus dem abgelaufenen Jahre anhängig . Von den Falliten
des Jahres 1897 waren dem Gewerbe nach Fabrikanten 1,
Kaufleute 14 , Landwirte 9 , Handwerker 24 . Die Schluß¬
verteilung ergab in 3 Fällen 0—1 °/, , in einem Falle 1 — 57g,
in 3 Fällen 5 —10 °/, , in 5 Fällen 10 — 15 ^ , in 4 Fällen
15 —207» , in 9 Fällen 20 —25 °/, , in 6 Fällen 25 - 30 °/,,
in je 2 Fällen 30 — 35 , 35 — 40 und 40— 45 °/, ' ferner in
1 Falle 55 -—60 °/, , in 2 Fällen 60 —75 °/ , der Summe der
nicht vorzugsberechtiqten Forderungen.

* Eine Statistik der Au - und Wttmsierimgsn
bei den oldenburgischenSeemannSümtern ist zum ersten Male
in dem Jahresbericht des Verbandes der oldenburgischen
Handels - und Gewerbevereine veröffentlicht worden. Darnach
wurden im Jahre 1897 angemustert in Brake 1152 , in Jever
8 , in Varel 27 , in Friesoythe 68 , zusammen 1255 Mann,
abgemustert in Brake 1134 , in Jever 9 , in Varel 27 , in
Friesoythe 46 , zusammen 1216 Mann . Die Zahl der on-
und abgemusterten Seeleute stellte sich demnach auf 2471.
Von diesen waren im Alter von 14 bis 20 Jahren 566 , von
20 bis 30 Jahren 1106 , von 30 bis 40 Jahren 503 , über
40 Jahre 296 . Die Zahl der angemnsterten unbefahrenen
Schiffsjungen belief sich auf 61 . Die mittlere Matrosenheuer
betrug in Brake für Segler 48,29 für Dampfer 67,41
in Jever 52 '/» in Varel 50 in Friesoythe 45
während die mittlere Heuer für Schiffsjungen sich in Brake
auf 13,64 in Jever auf 15 in Varel auf 15 in
Friesoythe auf 12 ^ stellte. Desertionen gelangten im ganzen
6, Unfälle kamen nicht zur Anmeldung.

* In den Handelsregister» im Herzogtum Olden¬
burg waren Ende des Jahres im ganzen 3154 Handels¬
firmen, 588 Handelsgesellschaften, 266 Genossenschaften, 20
Warenzeichen und 102 Muster eingetragen.

.vo- Loy , 28. Juni. . Unser im Winter so außerordentlich
stiller Ort ist um diese Zeit das Ziel vieler Ausflügler von nah
und fern . Selbst an Wochentagen treffen jetzt viele Schulen,
Vereine und größere Gesellschaften hier ein , und erst die Ver¬
gnügungszüge am Sonntatze bringen recht viel Leben auf den
hiesigen Bahnhof. Dis meisten Fremden begeben sich von hier aus
direkt durch den großherzoglichen Park nach Rastede . Ohne Zweifel
ist dieser Weg einer der schönsten im Herzogtum . Gern wird auch
in der Gastwirtschaft des Herrn Wolken Hierselbst ein Stündchen Rast
gemacht . Ein anderer Sommergarien, der ebenfalls von den Fremden
gern ausgesucht wird , wurde in Hankhaussn , ganz in der Nähedes Fuß¬
weges Loh-Rastede von Herrn Millers neu angelegt . Herr Millers,
früherer Besitzer des „Müggenkrug " in Ohmstede , ist als ein rühriger
und liebenswürdiger Wirt bekannt , besten ganze Sorge es ist, seinen
Gästen den Aufenthalt bei sich so angenehm wie möglich zu machen.

Lj Zwifcheuahn, 29 . Juni. Die Wurstfabrikanten
und Speckhändler des Ammerlandes waren in Röbens
Hotel versammelt, um über Schritte gegen die Einfuhr
fertiger amerikanischer Fleischwaren zu beraten. Es
wurde betont, daß es wenig Sinn habe, die Einfuhr lebender !
Tiere zu verbleien, wenn die Einfuhr fertiger Ware gestattet
sei. Auch sei es nicht mehr als billig, daß die amerikanischen
Fleischwaren, sobald sie in Deutschland eingesührt würden,
denselben Untersuchungsbestimmungen und sonstigen polizei¬
lichen Schwierigkeiten zu unterwerfen seien , welchen die
heimischen Produkte unterliegen. Da aber eine genügende
Untersuchung der fertigen Wurst unmöglich sei, auch schon zu
wiederholten Malen eingeführte amerikanische Wurst als
trichinös befunden worden sei, so beschloß man, ein Gesuch
an das oldenburgische Staatsministerium zu richten,
worin die Bitte ausgesprochen wird, die Einfuhr fertiger
amerikanischer Wurst möge gesetzlich verboten werden.
Einige anwesende Herren vom Vorstande der ammerländischen
Schweinezuchigenossenschast versprachen, in ähnlicher Weise sich
an den Centralvorstand der oldenburgischen Landwirtschafts-

I gesellschaft zu wenden. Auch Herr Generalsekretär Oetken
hat seine Hilfe in dieser Sache in Aussicht gestellt. Im
Herzogtum Braunschweig tritt ein solches Gesetz bereits am
1 . Oktober d . I . in Kraft . — Vom nichtinteressiertenStand¬
punkte aus ist es ja nur freudig zu begrüßen, wenn dafür
gesorgt wird, daß nicht genügend untersuchte Fleischwaren
ausländischen Ursprungs aus Deutschland fortbleiben, voraus¬
gesetzt, daß die Einfuhr lebenden Viehs , das natürlich in
Deutschland von deutschen Tierärzten ^ zu untersuchen wäre,

H generell wieder freigegebenwürde. Vollständig zufrieden kann
s der Fleischkonsumem aber erst dann sein , wenn die Fleischschau

eine allgemeine wird. Jetzt, wo z . B. ein Landwirt mit
großer Familie und zahlreichem Gesinde sein geschlachtetes
und im Hause zu verbrauchendes Vieh nicht untersuchen zu
lassen braucht, während ein kleiner Gastwirt , der vielleicht
olle Woche einmal ein mit Wurst belegtes Butterbrot ver¬
kauft. untersuchen lassen muß, kann die Fleischschau in ihren
Aussührungsbesiimmungen nur als eine höchst mangelhafte
bezeichnet werden.

( -) HmrLlosru, 29. Juni. Der Fremdenverkehr ist hier,
besonders

'
an Sonntagen, ein recht reger . Am letzten Sonntage

war der „Sängerbund" aus Oldenburg in der Stärke von mehreren
100 Personen in F . Schmidts Gasthause anwesend . Die meisten
Ausflügler benutzen bis Sandkrug bezw . Barneführerholz die Bahn
und fahren von hier zurück, oder umgekehrt.

-oo - Schortens, 28. Juni. An Stelle des erkrankten Neben¬
lehrers Künnemann Hierselbst, unterrichtet augenblicklich in der
8 . Klaffe der hiesigen Schule der Nebenlehrer Hartien aus
Wahnbeck.

ng. Blexen , 29. Juni . Am 23. d. Mts . wurde hier eine
Brieftaube eingefangen . Dieselbe war anscheinend ermüdet , hat
sich aber bei guter Fütterung schnell wieder erholt . So weit er¬
kennbar , trügt dieselbe unterdem linken Flügelden Stempel „Tauben-
gesellschaft lieber Land und Meer "

, unter dem rechten, „Verband

Aus geuieihteu Lan-elr.
(Nachdruck »erbot «» .)

Von Karl Böttcher.
XI . Im türkischen Bad.

Damaskus, 2 , Juni.
Zwischen engen, sonnearmen , schmutzigen Gäßchen erschimmert

«in« hochgrwölbte Weiße Kuppel, welche sich auf ihre bunten, im
wonnegoldenen Frühlingsmorgen glitzernden Fensterchen wer weiß
wieviel einbildet . Anfangs meinte ich beim Vorübergehen , dieses
stolze Gebäude , in Gesellschaft von allerhand schimmelfeuchten
Löchern» die sich Häuser nennen , sei eine weihevolle Moschee. Aber
nein , jetzt weiß ich , es ist ein Badehaus — eines der allerpompösesten
in ganz Damaskus.

Ein türkisches Bad ! . . .
In „Tausend und «ine Nacht " Habs ich über türkische Bäder

manch ' phantastische Wendung gelesen, in verschiedenen orientalischen
Städten über die wundersamen , dort üblichen Badeprozeduren gar
manches gehört . Immer wurde solche Erzähler « mit einem linden
Hauch von Gruseln oder einem sanften Schimmer herrlichster
Wohligkeit vorgetragen , was mein « Neugierde stets gewaltig auf¬
kitzelte.

Wenn ich auch fast kein Sterbenswörtchen Türkisch verstehe —
mein Entschluß ist gefaßt ; fröhlich klimm« ich jetzt dis schmale
Treppe empor ins türkische Bad.

Ich gerate in einen hohen , marmorgetäfelten Empfangsraum
von der Größe eines Konzertsaales . In der Mitte ein blumen¬
bekränztes Marmorbassinmit einem munter drauflos plätschernden
Springbrunnen; hoch oben an der künstlerisch verzierten Decke weit¬
gespannte Leinen , auf denen allerhand Badewäsche baumelt ; erhöhte
Glasgallerien ziehen sich die buntbemalten Wände entlang.

Sofort stürzt ein halbnackter braunerBadediener zur Begrüßung
herbei — ein Kerl mit einer , ganzen Spitzbubenhsrberge von

deutscher Brieftaubenliebhaber " und ferner den der Nummer 68,836.
Ortsangabe ist Nicht zu erkennen. Vielleicht erhält derunbekannte
Eigentümer durch diese Mitteilung Nachricht.

-ll- Braks, 28. Juni . In der letzten Sitzung des hiesigen
Schöffengerichts wurde gegen einen in Boitwarden wohnenden
früheren Postboten verhandelt , der in der Trunkenheit einen ihm
entgegenkommenden Radfahrer ohne jede Ursache angriff und ihn zu
Fall brachte, so daß das Nüd beschädigt und die Hose des Fahrers
aufgsrissen wurde . Für diese Heldenthat erhielt der Angeklagte
eine Geldstrafe von 5 Mark, eventuell 1 Tag Gefängnis. — Wie
kürzlich berichtet, wurde vor einiger Zeit der Geschäftsführer des
FräuleinAnna Feilner in Oldenburg , der die hiesigeFiliale des Photo¬
graphiegeschäfts verwaltete , gefänglich eingszogen , weil er der Unter¬
schlagung Verdächtig war. In der am 21 . d. M . stattgefundenen
Verhandlung gestand derselbe denn auch ein, 38,50 Mk , dir er
eingenommen , für sich verbraucht zu haben . Außerdem wurden ihm
noch Zechprellereien bei zwei hiesigen Wirten nachgewiesen, und er
deshalb in eins Gefängnisstrafe von 24 Tagen verurteilt . — Auf
Ordre des Herrn Konsul Karl Gross soll am nächsten Sonnabend
das im hiesigen Hafen liegende Braker Bockschiff Nr. 1 (255 odm
Naümgehakt ) mit vollem Inventar versteigert werden.

-ll- Boitwarden, 28. Juni. In Begleitung ihrer Lehrer
und zahlreicher Erwachsener machte dis hiesige Schule heute mit
dem Dampfboot einen Ausflug nach Blumenthal.

IV Berne, 29. Juli. Der veränderte Entwurf eines Statuts
derDienstvoten - Krankenkasseliegt beim Gemeinde -Rechnungs¬
führer Herrn I . Röier in Berns zur Einsicht der Beteiligten und
zur Abgabe ihrer Ansichten auf 14 Tage aus.

2 . Hude , 29. Juni . Am 3 . und 4. Juli, am nächsten
Sonntag und Montag, feiert unser Schützenverein , dem über 100
Mitglieder angehören , sein diesjährigesSchützenfest. Am Sonntag»
nachmittags 12 V- Uhr werden die fremden Schützen im Vereins¬
lokale, Wachtendorfs Gasthof , empfangen , worauf der Schützenkönig
abgeholt wird . Nachmittags I V« Uhr bewegt sich der Fesimarsch
von Bultmeyers Gasthos aus durch dis Parkstraßs zum Feflplatz.
Um 2 Uhr beginnt das Schießen , auch nimmt um diese Zeit das
Konzertseinen Anfang . Um 3 Uhr finden Kinderbelustigungen
statt , worauf sich die Jugend im Tanzzelt bis 6 Uhr vergnügen
kann . Um 6 Ubr ist Ball im Schützensaal . Am 2 . Festtage ist
morgens 8 Uhr Frühschoppen , worauf bis 11V - Uhr vormittags und
von 2 V , Uhr bis 7 Uhr nachmittags das Schießen seine Fort¬
setzung findet . Nachmittags von 3 — 7 Uhr ist Konzert , sodann
Ball im Schützensaal . Es wird von 6 Ständen geschossen, aus
Stand 1 freihändig , auf den anderen Ständen aufgelegt . Auf
Stand 6 wird nach dem Vogel ( 75 Meter ) geschossen. Das Schießen
nach dem letzten Stück des Vogels ist nur den Mitgliedern des
Huder Schützenvereins gestattet.

(-) Neerstedt , 29. Juni . Bei den Gewittern in der vorigen
Woche sind durch Hagelschläge mehrfach beträchtliche Schäden ver¬
ursacht.

Aüs dem Amte Friesoythe, 29. Juni. Der Imker»verein Saterland hat kürzlich wegen mangelhafter Erfolge
seinen Vercinsbienenfiand eingehen lasten . In der Versammlung
des Vereins wurde eine sogenannte Thüringer Einbeute nach dem
System Gerstung als letztes Jnventarstück des Bienenstandes ver¬
kauft und zwar für den geringen Preis von 7 Mark. Mit der
nächste« Versammlungwird der Verein einen Aurflug zwecks Be¬
suchs fremder Bienenstände machen . Der Landesverein fürNaturkunde in Oldenburg und Ostfriesland wird seine diesjährige
Sommer-Hauptversammlung in Ostfriesland abhalten. Es ist dafür
ein Tag in der letzten Hälfte des Monats Juli ausersehen . An
welchem Orte dis Versammlung stattfinden wird, ist noch nicht be¬
stimmt ; besonders kommen Leer, Emden , Stickhaussn und Norden
in Frage. — Vor einiger Zeit sprach man davon , daß im Sater«

ß lande oder der Umgegend eine neue Postagentur errichtet werden
solle ; als vbrzugsweise in Frage kommend wurden die Ortschaften
Potshausen (Ostfriesland ) , Elisabethfehn , Strücklingen und Idafehn
genannt. Wie dis „Jade-Ztg." nun erführt , ist dis Angelegenheit
einstweilen aä sota gelegt, sodaß also vorerst keine neue Agentur
eingerichtet wird . Für später dürfte Idafehn die meisten Aus¬
sichten. haben.

k. Varel, 29. Juni. DerRadfahlerverein „Jadestrand"
beschloß in gestriger Versammlung das diesjährige 4 . Stiftungsfest

Verschmitztheit im Gesicht. Gleich beim ersten Begegnen weiß ich, !
daß wir beiden auf jeden mündlichen Austausch verzichten muffen . !
Ja , so geht 's einem, wenn man sein bischen Türkisch — ver¬
gessen hat!

Cr geleitet mich einige Marmorstufen empor nach einer Ab¬
teilung der Glasgallerie und deutet mir durch lebhafte Gesten an,
daß ich mich ausziehen soll. Unter einem grob zusammen¬
gepinselten Bild des Sultans und einer ebenso grob zusammen¬
gepinselten , bluttriefenden Türkenschlacht , in welcher natürlich die
Türken Sieger sind, Werse ich meine Kleider herunter . Mit abge-
wandtem Gesicht fleht inzwischen der Badediener vor mir, während
seine ausgebreiteten langen Arme ein rot- und blaugestreiftes
Badelaken halten.

Jetzt schlingt er dieses Badslaken mit genialem Schwung um
meine Hüften , schiebt mir ein Paar hohe, perlmutterausgelegte
Stelzenpantoffcln an die Füße, faßt meinen Arm, bugsiert mich die
Stufen hinunter und schlägt mit mir die Richtung nach einer kleinen
Seitenthür ein . Wie ich neben dem säbelbeinigen Kerl auf dem
glatten Marmorboden dahintrippele — gewiß ein reizendes
Bild!

Wenige Minuten später sitze ich auf einer Marmorroiunde im
nebelvollen Schwitzsaal . Arabische Wohlgerüche umbrodeln meine
Nase . Aus den Oeffnungen weiter Eisenröhren jedoch Wirbeln und
qualmen mehr und mehr dicke , hochgradig erhitzte Wafserdampf-
massen in das imposante , oben von bunten Scheiben matt erhellte
Kuppelgewölbe . Wie in einer Aprillauns weiß ich nicht, soll ich
mich ob der rasch zunehmenden Wärme freuen oder unbehaglich
fühlen . Schon nach kurzer Zeit schwitze ich wie aus dem Wasser
gezogen. . . .

Dicht neben mir hocken einige Türken , welche in dieser wenig
freundlichen Situation aus rotbraunen, vom Boden heraufgeschlängslten
Schläuchen der Wasserpfeifen paffen und dabei in philosophischer

Gleichgiltigkeit nach der Decke starren , wo sich der aufwirbelnds
Pfeifenräuch allmählich mit dem Wasserdamps vermischt. Gut,
starre ich ebenfalls in diese Welt des Qualmes, wenn auch obns
Pfeife.

In den durcheinander wogenden Wolkengebilden baut sich
meine Phantasie allerhand Erscheinungen des Orients zusammen:
hochgekuppelts Moscheen mit schlanken Minarets ; buntumtroddelts
Kameele , in deren Sätteln Beduinen schwanken ; wunderschöne
Odalisken , welche zu Füßen eines Paschas hocken , der schlafend auf
dem Divan liegt. . . .

Der Badediener tritt mit einem seiner Kollegen an mich
heran . Nach ihrem stummen Einverständnis zu urteilen , scheine
ich genug zu schwitzen. Man transportiert mich deshalb in eine
benachbarte Marmorhalle und setzt mich dort auf eine niedrige Bank.

Sofort beginnt eine etwas befremdende Prozedur. Jeder der
braunen Gesellen packt einen meiner Arme , dreht das Fleisch , von
der Handwurzel an bis hinauf zur Schultergegend , zuerst von
rechts nach links , dann von links nach rechts. Hierauf drückt man
alle meine Gelenks und läßt dis Knöchel knacken. Sodann werde
ich auf den Marmordoden gelegt, und es beginnt eine beinahe
barbarische Massage , wobei jeder der Badediener mit der einen
Hand kräftig massiert und mit der anderen die massierte Stelle
abklopft . Ja , dies Klopfen artet nach und nach direkt in eins Art
Hauen aus.

Allmählich hauen sich diese Kerle in eine wahre Begeisterung
hinein . . . Au ! . . . O Weh ! . . . Verflucht ! . . . Und ich
bin außer stände, diese tapfer » Hände zu bremsen ! Huh , wie
dabei die schwarzen Augen aus de » braunen Gesichtern flammen'
Ich bange im Stillen, daß sich in diese Begeisterung plötzlich einige
Tropfen Wut mischen — stille Wut, wie sie die Dienstboten
empfinden , wenn sie gleich nach einem Streit mit der Herrschaft
die Teppichs klopfen müssen. Schon jetzt werde ich behandelt wie



amSonniag, den ! 0 . Juli , durch ein Tanzkränzchenim „Butjadinger '
Hof " zu feiern . Am Sonntag, den 3 . Juli, wird der Verein eine
Klubtour nach Wilhelmshaven unternehmen , woselbst Bezirks-
Versammlung stattsindet . — Anstelle des auf sein Gesuch nach Saar¬
burg versetzten Landwirtschastslehrer Schillingrr tritt zum I . Juli
Herr vr . Och aus Gotha ein. Es ist zu bedauern » dag hier rin
so häufiger Lehrerwechsel an den höheren Schulen stattsiudet . Die
Ursache ist vielleicht rn der nicht so hohen Besoldung , wie an aus¬
wärtigen derartigen Anstalten , zu suchen. — Gestern machten die
3 Oberklassen der Rüstersieler Schule, sowie eine Privattöchterschule
aus Oldenburg einen Ausflug nach hier.

" Landgericht.
Sitzung der Strafkammer l des Groszy. Landgerichts

vom Mittwoch , den 29 . Juni.
Vor der I . Strafkammer fanden heute folgende Anklagesachen

ihre Erledigung.
1 . Wider den Tischlergesellen Heinr. Herm , Friedr. Bloß aus

Lübeck, z. Z . hier in Haft, wegen Diebstahls . Es wird ihm zur
Last gelegt , im Winter 1896/97 zu Oldenburg zwei Einbruchs¬
diebstähle und einen einfachen Diebstahl verübt zu haben , indem er
1) einen im Hause des Tischlers v. d. Heide stehenden Koffer des
Lehrlings Naber mit einem falschen Schlüssel öffnete und 4 Mk.
bares Geld herausnahm; 2) einen daselbst befindlichen Koffer des
Lehrlings Doden auf gleiche Weise öffnete und 1,70 Mk . bares
Geld daraus entwendete ; 3) dem Gesellen Max Freese einen
Sommerüberziehec stahl . Der Angeklagte ist öfter vorbestraft ; er
ist geständig , nur behauptet er, die Koffer seien nicht verschlossen
gewesen oder doch mit den dazu gehörenden Schlüsseln geöffnet
worden . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten.

2 . Gegen den Arbeiter Heinrich Gottfried Jürgens zu Jever
wegen falscher Anschuldigung . Die Anklage gehr dahin , daß
Jürgens Wider besseres Wissen eine Anzeige dahin erstattet
habe , die Nachtwächter Tjaden und Fink in Jever hätten
mit einer Frau des Nachts während ihres Dienstes
auf der Straße unsittliche Handlungen vorgenommen und eine
weitere falsche Anzeige erstattet habe , indem er angegeben , der
Nachtwächter Fink hätte versucht, seine Scheune anzustecken. Der
als Sachverständiger über den Geisteszustand des Angeklagten hinzu¬
gezogene Arzt der Irrenanstalt zu Wehnen , Herr Obermedizinalrat
Or. Hemkes, erklärte , daß der Angeklagte nicht im Besitze normaler
Geisteskräfte sei , und beantragte darauf der Staatsanwalt selbst die
Freisprechung , welchem Anträge das Gericht entsprach.

3 . Gegen vie Arbeiter WilhelmMumme und Carl Leopold
Westphal, beide zu Osternburg , wegen Diebstahls im Rückfalls.
Sie werden angeklagt , und zwar 1 ) Mumme, am 28. April d . I.
dem Maurer Barkemeyer zu Drielakermoor eine Steppdecke im Werte
von 10 Mk . gestohlen zu haben , 2 ) Mumme und Westphal zu¬
sammen , am 29. April d . I . von einem Neubau der Witwe Gräpel
16 Pfund Zink , sowie 288 Pfund eiserne Platten und eins ciseme
Stange , zusammen etwa40 Mk . wert , entwendet zu haben . Mummewill
geglaubt haben , daß die Steppdecke herrenloses Gut sei . Seine Frau
hat jedoch am andern Tage die Decke wieder zurückgebracht. Beide
räumen den Diebstahl beim Neubau der Witwe Gräpel ein . Das
Eisen haben sie beim ProduktenhändlsrWallheimer hiers. verkauft
und den Erlös unter sich geteilt . Mit Rücksicht auf die vielfachen
Vorstrafen kielt das Gericht eine Zuchthausstrafe von je 2 Jahren
für angemessen.

4 . Gegen den Arbeiter Hero Heinr. Jhmels aus Dornum,
z . Zt . hier m Haft, wegen Diebstahls. Ihm wird zur Last gelegt,
am 12 . Mai d. Js . zu Osternburg 1 ) dem Glaspfleger Aug.
Achtermann eine silberne Uhr und Haarkette mit goldenem Schieber,
2) dem Flascheneinträger WilhelmHeister ein Paar Stiefel, 3 ) dem
Flascheneinträger Johann Wempe einen Winterüberzieher gestohlen zu
haben . Der Angeklagte , der erst am 11 . Mai sein Logis bezogen hatte,
entfernte sich bereits am folgenden Tage wieder unter Mitnahmeder
oben erwähnten Sachen . Die gestohlenen Gegenstände hatten einen
Wert von 28 Mk ., 7 Mk . und 30 Mk . Die Uhr nebst Kette
verkaufte der Angeklagte für 1 .50 Pfg ., den Ueberzichsr für 2 Mk . ;
die Stiefel wurden bei feinen Eltern in Tonndeich vorgefunden.
E^ ŝ bereit^ tthrfa^ wegel^ Diebstah ^ vorbestraft ^ D^ heutige^
«in alter Teppich , der feit ewigen Zeiten nicht geklopft wurde . Ich V
weiß nicht, soll ich lachen oder wütend aussehcn , entscheide mich ß
jedoch für die Fröhlichkeit , ziehe im Gesicht scheinbar heitere Koulisjen
auf und rufe in der Eile : „Genug! . . . Gut jetzt ! . . . Hs,
verstanden ?"

Sie nehmen mein fröhliches Gesicht als Zeichen dankbarer
Anerkennung und hauen weiter , wie Hufschmiede, die zu Zweien
abwechselnd auf einem glühenden Stück Eisen herumhämmern!

Jetzt bearbeiten sie die Taillenpartien. Dabei stecken sie so
selbstbewußte Gesichter auf, als wollten sie sagen : „Na, Verehrtester,
sind wir nicht Meister in der Kunst der Badeaufwärterei? Hoffent¬
lich wirst Du uns auch einen 'tüchtigen Bachschisch zuschwenken!"
Wie, für diese Quälerei auch noch einen Bachschisch? Ihr werdet
Euch wundern , Ihr Banditen! Nichts giebt 's, rein garsiichts!

Jetzt probiere ich alle mir geläufigen Sprachen, welche diese
Walkmaschinen außer Thätigkeit fetzen könnten . Ich schreie : „Halt,
alle Wetter ! . . . Xsser , xnrbleu ! . . . 8tcqr , stop ! . . .
I 'srraa , nmleästto !" . . . Ihre Gesichter bleiben gleichgiltig wie
die Gesichter alter Kapitäne , wenn sie in Erwartung eines Sturmes
nach den sich schwarz auftürmenden Wolken gucken.

Jetzt haben die beiden die Arbeit noch brüderlicher geteilt ; der
eine knetet die Beine, der andere hat Brust und Schultern über¬
nommen . So klopft und klascht es unbarmherzig weiter durch die
dumpffeuchte Halle.

Bevor ich mich hereinstürzte in dies türkische Bad, hatte ich
mir in meinem Hotel flugs einige arabische Badrvocabeln einge¬
prägt: Wasser — woiss, Handtuch —läcla, Seife— dl! saxüus . Was
aber in aller Welt heißt auf arabisch „aufhören " ? Mein Gott,
ich habe das Wort vergessen! Und diese Kerle kneten furchtbar
weiter . . . weiter . . .

Gut denn ! Ich beiße die Zähne zusammen und lasse in
wehmütiger Resignation alles über mich ergehen, mag werden , was
da will.

Ich wünsche keinem Menschen etwas Böses; wer über Länder
und Meere lange die Welt hinauf- und hinabzieht , dem verweht
unter fröhlichem Lachen über tausend Thorheiten der Menschen
sogenannte kleinliche Rachsucht. Jetzt aber denke ich , daß diese
ausgezeichnete Behandlung in verstärkter Dosis würdigeren Leuten
z« teil werden könnte, etwa manch ' gewissem Rechtsanwalt, der dis

Urteil lautete in Würdigung dieses Umstandes auf eine Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr und 3 Monaten, nebst 2 Jahren Ehrverlust.

5 . Gegen den Gärtner GerhardVortmann zu Metz bei
Wilhelmshaven wegen Kuppelei . Die Verhandlung fand wegen
Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
Nach Wiederherstellung derselben lautete das Urteil auf eine Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahre.

6 . Gegen die Ehefrau des ArbeitersMustert, Josephine
Locine geh. Jürgens in Neubremen , wegen Diebstahls . Die An¬
klage legt ihr zur Last, im Februar d. I . zu Tonndeich einer
Frau Döring 6 Meter Seidenstoffs und einen Unterrock entwendet
zu haben . Sie räumte diese Beschuldigung heute ein, nachdem sie
anfangs geleugnet hatte. Den Seidenstoff , etwa 40 Mk. wert,
hat sie aus der Kommode der Frau Döring genommen und dann
versetzt. Den Rock will sie später zurückgebracht haben . In An¬
betracht ihrer Vorstrafen wurde sie heute zu einer Gefängnisstrafe
von 6 Mcnaten verurteilt.

7 . Wider die Dienstmagd Minna Henriette EliseDönzel-
mann aus Varel, z. Z . in Wilhelmshaven , wegen Diebstahls und
falscher Anschuldigung . Sie wird beschuldigt : 1 ) am 1 . November
1897 zu Varel dem Schuhmachermetster Binder ein Paar
Knopsstiefel gestohlen und 2 ) am 11 . August v . I . zu Kopperhorn
dem GendarmenEilers eine Anzeige erstattet zu baben , wodurch sie
die Dienstmagd Schimmelpennig Wider besseres Wissen beschuldigte,
ibr 20 Mk . aus der Kommode gestohlen zu baben . Der wahre
Sachverhalt stellte sich bald heraus , und hat die Schimmelpennig
auf diese Weise vom 24. November bis 14. Dezember unschuldig
in Untersuchungshaft gesessen. Dir Angeklagte wurde heute zu
7 Monaten Gefängnis verurteilt.

Eine fernere Anklagesachr Wider den MilchfuhrmannJob.
Bernh. Schwitters zu Bant wegen Körperverletzung wurde
vertagt._ _

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 30 . Juni. Kursbericht der Oldendurgischen !

Spar - und Leih - Banl. Ankauf Verkauf I
pC:. pCr. »

3 '/, M . Deutsche Neichsanieihe , abgest., un - i
kündbar bis 1905 . . . . 102,50 103,05

3 '/. M do. vo . 102,45 103
3vCt . do. vr . . . . . 95,50 96,05
3 '/, M . Alte Oldenb . Konsols . . . 101 102
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 101 102
3 M do . do . . . . . 92 98
3 vSt. Oldenb . Prämien-Nnleibe . . . 132,50 133,30
3z pCt . Preußische konsolidier« Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 102,40 102,95
3 '/, vCr . Preußische kom'olidierre Anleihe . . 102,45 103
3 PCt . do. do. do. . . 96,10 96,65
3 '/, V-Ct . Bremer Staats - Anleibs von 1893 . — —
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlewsn . 101 ,—
30, pCt ButjadingerAmtsv. ,Hobeirkirch. ,Löninger 99 —
3 '/- vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anlewen 99,50 100,50
3V-M . garantierte Oldenb . Bodenkredir -Psanv-

briefe (kündbar ) . 100 101
3 V, pCt . Mindens: Stadtanleibr . . . — —
4vCtt Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt .Moskau-Jaroslaw -ArchangelEib .-Prior .gar . 101,20 101,75
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101,10 101,65
4 pCt . alte italienische Rente . 91,90 92,65

(Stücks von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stückev 4000srk . u . darunter) 92 92,90
3pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert 58,60 59,15

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V« PCt . böber)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOlM.) 102,25 — )
4 vCt - do. (Stücke von 500 fl.) 102,35 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Prioritäien 81,40 —
4M . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97 , staatl . gar . 99,70 100,25
3 V, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Creb . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . 98,45 99
3pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken- !

98,70 99 «

Prozeßsucht schürt, und dessen Bäuchlein sich durch die stets vorzu-
schießende Pracht der Rechtsavwaltsgebühren ersichtlich rundet; oder
dem Gründer irgend einer schriftstellerischen Genoffenschaft , der nur
sich ein Positiönchen schaffen wlll und dabei unerfahrenen Kollegen
wer weiß was für Dunstgebilde blauer Berge vormalt; oder irgend
einem Schmierenbuchhändler , welcher den ihm drohenden Bankerott
durch Herausgabe von Skandalschriften noch etwas hinbalancieren
will . Wenn ich dann bei solcher Durchwalkerei draußen auf der
Bank unter der Palme sitzen und eine Cigarette dabei rauchen
könnte — es wäre gar so übel nicht.

Plötzlich geht das Fortissimo der Hauerei in sanftes Piano
über . Und jetzt wird es ganz eingestellt. Meine Peiniger haben sich
warm gearbeitet , dicker Schweiß rinnt ihnen beim Aufatmen über
die braunen Gesichter, und einer fuchtelt mit seinen Händen herum,
als wolle er Wolken malen.

Aber erst ich ! Meine Nerven , sonst Dinger wie aus Stahl,
werden schlapp. Jetzt macht ihre Widerstandsfähigkeit ganz pleite.
Mir ist, als schlottern sie umher wie gesprungene Saiten einer alten
Guitarre. Von meinen Knochen will ich gar nicht reden.

Ob ich in diesem Stadium nicht mit dem türkischen Bad Schluß
mache? Eine Welle der Beschämung durchflutet meinen Körper;
auf halben : Weg bin ich niemals stehen geblieben . Entweder ganz
oder gar nicht ! Also vorwärts zur nächsten Prozedur!

Auf dem Marmorboden klirrt «in mächtiger , weitbauchiger
Blechkübel, den einer der Badclvärter mit dem Fuß daherschiebt.
Jetzt füllt er ihn mit Wasser , hockt sich dann nieder und beginnt
Seifenschaum zu schlagen. Das schwillt und wächst und schäumt
empor und füllt den Kübel bis über den Rand. Plötzlich langen
vier hastige Arme hinein in diese Schaummaffen und fangen an
mich einzuseifen. Beim Rasieren bezieht sich das Einseifen nur
aufs Gesicht und auf die umliegenden Halspartien; jetzt aber er¬
streckt sich solche Einseiferei auf meinen ganzen Menschen , von oben
bis unten , der allmählich verschwindet in einer dicken Schaumwolke.
Ha , ein wohliges Gefühl gegen die vorausgsgangene Quälerei! Ich
vergesse die letzten Faustschläge , die letzten Rippenstöße , die letzten
Knüffe und Püffe, schließe die Augen , damit sie vom Eindringen
der Seife verschont bleiben , und fliege in Gedanken als Schaum¬
flocke von dannen — weit , weit fort , in blumenduftjge , waffer-
durchrauschte Thäler, unter schattiges, tiefhängendes Buchengeäst,

4 pCt . Glashütten-Prioritäien von 1898, rück-
zablbar 102 . 101 —

4 vCt. Warps-Spinnerei-Priorit .. rückzablb. 105 105 —
Oldenb , Landesbank -Aktisn (40M . Einzahlungu.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — 157,25
Oldenb . Glashütten-Aktien ( 4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldsnb .-Ponug . Dampfsch .-Nhed .-Mien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar) . — —
Warpssp .-Prior.-Akt. QI .Em. (4 pCt . Zins v. 1 . Im,.) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 inMk. 168,75 169,55

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,34 20 .44
„ „ New -York ,, ,. i Doll. „ „ . 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,85 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgiscke Svar - und Lsihbank-Aktren —
Oldenburg , Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 59 pCt . bez. B.
Oldenb . Derstcher.-Gesellschafts-Aktien per Sr. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 M
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 M.

Hannover, 27. Juni. 231 Stück Großvieh , 400 Schweine,
63 Kälber , 255 Hammel . Preise : Großvieh 1 . Sorte 66— 69 Mk.
2 . Sorte 60 — 65 Mk ., 3 . Sorte 55—59 Mk . , Schweine 1 . Sorte
58—60 Mk ., 2 . Sorte 54—57 Mk . per 100 Pfd ., Kälber 1 . Sorte
70— 75 Pfg ., 2 . Sorte 60—65 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg . Hammel
1 . Sorte 62 —65 Pfg ., 2 . Sorte 55—60. Handel ziemlich.

« SitternugSbeodachtrmgeuin Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.
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„La Mazarine", Likör der Abtei von Montbenoit.
Die Geschichte hat uns Mazarin als seinen Diplomaten, scharf¬
sinnigen Staatsmann und skeptischen Regenten vorgeführt . Dis
Chronik aber , welche sorgsam die von der Geschichte vernachlässigten
Krümchen aufliest , zeigt uns einen , allen raffinierten Genüssen er¬
gebenen Mazarin, einen Verehrer der Tafelsreuden und , um uns
des Ausdruckes eines Zeitgenossen zu bedienen , einen Mazarin, „den
Naschereien wie eine Katze zugrthan ; einen Liebhaber feiner , aus¬
erlesener Gerichte , immer wieder neuen Genüssen , exquisiten Likören
und Elixieren nachspürend, gleichzeitig den Gaumen reizend und dem
Körper neue Kräfte verleihend ." Kenner feiner Parfüms und Essenzen,
wie die meisten seiner Landleuts , verachtete er nicht selbst, nach neuen
Likören und erträumten Elixieren zu forschen. Dis Mönche von
Montbenoit, gar wohl die kleine Schwäche des mächtigen Kardinals
kennend, verehrten ihm eines Tages einige Flacons eines sehr an¬
genehmen und stärkenden Likörs , der ihn , mit seinem ultra-italienischen
Accent, zu dem Ausrufs begeisterte : „Qccs rarer avis ! Das ist
der seltene Vcgel ! Ich adoptiere ihn , den Vielgeliebten . Ich will
sein Pathe sein und taufe ihn „La Mazarine", und er soll das
Gegengift der Mazarinaden sein !" Und Mazarin blieb treu seiner
Mazarine, wirklichem Zaubertrank, der so mächtig dazu beitrug,
diesem schwächlichen und leidenden Körper jene moralische Kühnheit
und männliche Energie zu bewahren , die ihm bis ins späteste Alter
sein jugendliches Feuer erhielten . Dieser kostbare Likör genoß
während der ganzen Regierungszeit Ludwig XIV. eines gerecht¬
fertigten Rufes, durch seine unbestrittenen Eigenschaften und dis Zart¬
heit seines Parfüms . Die Revolutionen und Kriege haben das
reiche Kapitel von Montbenoit zerstreut , und wir verdanken das
Rezept der Mazarine, das sorgfältig wie ein Geheimnis aufbewahrt
worden ist, dem Zufall, der uns in den Besitz des Rezeptbuches
der Liköre brachte , welche diese reiche und gelehrte Klostergemeinde
zusammenzusetzen verstand . Da nun die Mazarine wieder gefunden
ist, so kann sich jedermann davon überzeugen , daß der berühmt«
Kardinal ein großer Feinschmecker, und die Mönche von Montbenoit
umsichtige Praktiker waren und vortrefflich die verjüngenden Eigen-

das sich sanft im Lsnzwind wiegt , in süße Einsamkeiten blau¬
dämmernder Meeresgeflade . . . .

Au ! . . . Au!
Jäh falle ich aus dem Himmel meiner Träume, und die

Seifenschaumwvlke zerstiebt ; denn diese Unmenschen plätschern jetzt
einen Kübel heiße» Wassers über meinen Körper — heißen Wassers,
dessen Temperatur ich wenigstens auf einige sechzig Grad Reaumur
schätze . Und damit dem einen der Banditen diese Folterei nicht zu
langweilig wird , trällert er jetzt zu seiner Arbeit ein schwermütiges
arabisches Liedchen.

Das halte der Teufel länger aus ! Mein letztes Nestchen
Fröhlichkeit verdampft . Ich wünschte, ich hätte ein paar tüchtige
Fetzen strammer Brutalität gepachtet, um diesen Kerlen effektvoll
begegnen zu können. Mit Armenund Beinen schlage und strampele
ich um mich. Doch — die ganze Prozedur ist ohnehin zu Ende.

Hastig werden einige Badelaken um mich drapiert, wird um
den Kopf ein rotes Tuch in Form eines Turbans geschlungen,
werde ich hinaus in die Glasgalleris geleitet , wo man mich aus
die Weichen Kissen eines Divans legt und in bunte Wolldecken ein¬
packt. Dann schiebt man mir eins Cigarette in den Mund und
bringt eine Taffe Mocca herbei- O, das thut wohl!

Eine glückliche Stimmung überfällt mich ; als hätte mir a»
einem wonnevollen Maientag eine Masse Glück entgegengestrahlt ; als
wäre die Erde plötzlich viel schöner geworden , und man hätte wie
mit einem kräftigen Besen polizeiliche Theatercensur , Mißgriff«
schablonenhafter Rechtspflege » aufgeblähtes Geckentum in allen Etagen
der menschlichen Gesellschaft hinausgefegt ; als wäre die ganze Luft
erfüllt vom Zauber goldener Frühlingszeit, sodaß ich mit dem
Dichter aufjubeln möchte : „Das Blühen will nicht enden !" . . .

In diesem Weihemoment strecken mir meine Peiniger, die-
braunen Gesichter von behaglichem Lächeln erhellt , durch welches
ihre wie zur Parade aufgestellten , porzellanweißen Zähne schimmern,
mit einem melodischen arabischen Gruß die Quälhände nach einem
Bachschisch entgegen.

«So, Ihr braven Kerle , da ' habt Ihr Euren Bachschisch!
Hier , nehmt und wachst und gedeihet, und laßt es Euch gut gehen!
Und lebt Wohl jetzt !" . . .

Rasch bin ich angekleidet , freue mich doppelt , daß die Lebens¬
geister so überschwenglich aufgebrüht wurden , und trete hinaus aus
die menschenvolle Straße.



Zur

Reise- n. Badesaison:
Bade-Anzüge,
Bade-Märrtel,
Bade-Tücher,
Bade-Mützen,
Frottier-Artikel,
Reise-Mützen,
Reise-Neeessaires,
Reise-Schuhe,
Reise-Plaids.

Langestr.80 , K . llMkssn.
Jmmobtl-Berkanf.

Ein amMilchbrinksweg beleoenesHans
mit 2 Wohnungen und ca . 4 Scheffelsaat
Land , von welchem eventl. 2 schöne Bauplätze
abgetrennt werden können , habe ich preiswert
zu verkaufen.

Bergstr . 5 . Nui>. Meyer,
Necknungssteüer und Mandatar.

Frucht- und Gras-
Berkanf.

Rm Sonnabend , den 2. Juli d . I .,
läßt

1 . Nachmiltags 4 Uhr ansangend: Lehrer
Ehlers zu Nadorst auf Ww. Blohm's und
dem Westerholter Schullande zu Oberlethe:

4 Scheffelsaat Roggen ans
dem Halm.

2. Nachm , s Uhr : Gerh . Hinr . Meyer
zu Westerholt auf seiner von D. Meyer be¬
wohnten Anbauerstelle zuWesterholt (hinter
Hoes Esch ) :

20— 25 Scheffelsaat Roggen
auf dem Halm,

3 . Nachm. 6 Uhr : Ww . Blohm zu
Oberlethe in ihrem hinterm Tuugeler Esch be-
legenen Brookplacken:

30 Tagewerk gut besetztes
Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend aui
Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein, Aukt.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn. Der HausmannH . zur

Loye zu Querenstedt laut am
Donnerstag , den 7 . Juli d . J .,

nachm . S Uhr ans. :

plm . 80 Tagewerk Gras
in seinen an der Ane belcgenen
Wiesen , gutes Kuhheu liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers Wohnhaus.

I . H . Hinrichs.

Verkauf einer Laadstelle.
Eversteu b. Oldenburg . Mit Antritt

zum 1 . Mai 1899 habe ich in der Nähe
Oldenburgs eine

Landstelle
mit ca . 20 Juck Weide- und Ackerland unter
der Hand zu verkaufen.

Zum .Betrieb einer Milchwirtschaft eignet
sich diese Besitzung sehr gut.

Schwärting.
_ Rechnungsstellcr, verl. Gartenstraße.

G . Boycksen,
Langeftr . 80.

Leichte Unterzenge,
Netz-Unterjacken,

Ü3M6N- u . liinklerstrümpfs,
- GrvvLi « » .

Herren- n. Damen-WLische,
Herren- u . Damen- Krawatten,

— Handschuhe . —
Wegen vorgerückter Saison

307» unter Preis:
ZKZÄSILG » - WÜO « S8 « LS-

Mädchen-Hüte,
MLZÄlZrLsi « -

IlM NIM MllMlIW -Will
Ososraldirsütioir vblauästr . No . 5.

ssurislisck« kvi-sou. -«-? 6 vgründk >t 1875 . L» - SIsAtsoberauksielrl.

KögsmIresLnven übsr N k/lillionen stlark.
Der Verein emxkisblt clie von ilun einZeküIrrte

Ogstptiiokt - Vsrsiotierung,
nrnkassenä

Köi-psi-vei-Ielrung, 8-lob - u . VerinögtznsbsZoiiLüigung.
Der Verein vergütet 90 vllsr 100 ds8 8eliaclkns bei Lörxer-

verletLunA, dabei Aewäbrti derselbe die VersieberunZ
in unbegrsnrtsr ffäsis mit fsttsr Prämie,

0. b . mit Vussvbluss äer Raeb^ablunAsvsrbinäliebksit vermittelst
vsrsiobsrunA.

6 ilHg 8ls prämis. Künstigsts llvdingungen.
Llllor Oevrinn rvird den Versieberten rmrüoüverAÜtet.

llabren beträgt die
—2--Z Vlvidvndo 2 V lkroront . ^ —

Die HaktpüiobtversioberunA ist rviebtiF kür alle Gebens- und
lkernksverbältvisse, insbesondere kür:

!

Am
Sonnabend , den 2. Julr

nachm . 3 Uhr,
werde ich im Lokale des Gastwirts Kropp
hiers . an der Langestraße

, iS Kiste « ff . Cakes ««- Chokoladen
I bei kleinen Quantitäten,

ferner: 1 Petroleum -Kochapparat, 2 Spiritus-
Kochapparate, 2 Messerputzer, 4 eiserne
Gartenstühle und 1 großes Vogelbauer

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigere_ W . Köhler , Aukt.

ktÜLÜ-

8eit

IndustrisUs Uutsriiklimuiixsu,
kkerde- mul k'uIlrnsrksbesilLer,
kandslldrvsikel ' all «!'
band - und Forstwirte,
8psditj«n8^v8cbäkte,
Leiiübisirts betriebe,
Inbnber von HandslsZssciiätten.
^ er^ te , ^ potbelcer,
Oeamte , kselitsrnnvältsu Notars.

1. o ^tobsr 1897 bestanden in Sitmtlioksn ^.ütsilunAsn des Ver¬
eins 236,089 VersiolisruriFSn . iidsr 1,820 .461 versickerte Personen.

prorpekts und Vkr- ioiierungtbsdlngungen rvsrdsn abZsMbön , sowis
fsäs ALkvimsokts ^.nskkmttz wird srlsild von:

Lrsmon: Lbrboin , LmclonL bkaysr, Labniiokstr. 3.

Laus- und Oruiuibesitrer,
Hoteliers und ltestaurateure,
llssitLvr vou Laäeanslalteu,
Idealer und ^ nsstsIInnAv » ,
Meter und krivatpersoueu,
8el>iitxeii , dä ^vr , Ladt'akrer etc.
Iura - uud anders Vereine,
Osmsiudc - u . LirclienverivaltKu.
Oeuv886N8cb»kten aller Vrt.

Brake . Die Erben des weil . Gemeinde¬
vorstehersLauge zu Golzwarden beabsich¬
tigen die von ihrem genannten Erblasser er¬
erbten, zu Golzwarden belegeuen

Besitzungen,
und zwar:

1 . die vom Krlikasscr öisßer bewohnt ge¬
wesene Wesshung , bestehend aus einem
vor wenigen Jahren neu erbauten,
schön eingerichteten Wohnhanse,
Stall und 12 ar 78 qm Kans - , Kof-
und Gartengrnuden,

2 . die vom Erblasser angekanste olim
Kickkeffs ' sche Besitzung , bestehend ans
einem gut erhaltenen Wohnhanse,
Kosen und 8 sr 02 qm Kans -, Kof-
und Gartengründen,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu
lassen , und stehtzweiter Verkanfstermin
an auf

Sonnübeud , Len 2 . Juli 1898,
nachm . 4 Mhr,

im Sparke ' schcn Gasthansez » Golzwarden.
Kaufliebhaber ladet ein

K . Kischbech, Auktionator.

Verkauf
einer Lairdstelle.

Burhave. Dritter u . letzter Termin
zum Verkauf der zu Syuggewarden
belege,ren

LarrVstelle
des HaitsrnmnrsH. Ammeru»an» das.,
bestehend aus den darauf vorhandenen Ge¬
bäuden nud Ländereien, groß im ganzen ca.
30 ba, ist auf
Dienstag , den 5 . Juli d . I . ,

nachmittags 5 Uhr,
in Janstens Gasthauie zu Burhave angesetzt.

Die Bedingungen sind äußerst günstig ge¬
stellt, u . kann daher der Ankauf sehr empfohlen
werden . Auf Wunsch kann noch anderweitig
Land nach Uebereinkommen beigcgeben werden.

Bei irgend angenehmem Gebote wird
der Zuschlag erteilt; ein weiterer
Aufsatz findet nicht statt.

Zu jeder Ausknnfterrcilung bin ich gerne
unentgeltlich bereit.

H . Boog , Aukt.
Fahrrad, Straßen- Renner , umständehalber

billig zu verkaufen. Mottenstr . 5.

l

Einumche -Äläser und
L Büchsen
^ mit automatischem Verschlnst , das
^ einfachste , zuverlässigste und bequemste
«V System , in allen Größen am Lager.
R Eiukoch-Keffel in Emaille, Messing
M und Nickel , sowie Schanm - u. Schöpf-

löffel dazu.
z» Frnchtpreffen , Kirsch- nnd
^ Pflanmeuentkerner.

W b . fgptmann L Oo .,
M 21 Langeftr. 21.

Jmnioliil -VerpachtiiU.
Edewecht. Frau WitweClans läßt am

Sommbettd, der » 9 . Juli V . J .,
nachm . 5 Uhr,

die diesen Herbst aus der Pacht fallenden
Ländereien rc. bei der Behrensschen Stelle zu
Osterschepsaus mehrere Jahre anderweit durch
mich verpachten.

Pachtliebhaber versammeln sich au Ort uud
Stelle . Meinrenken.

Wüsting . Der Schneidermeister Ehr.
Hagestedt zu Tweelbäke beabsichtigt seinen

Heidplacken
am Kanal, grofi 4 Juck , zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an den Unterzeichneten
wenden. H. Claufien.

Immobil- Verkauf.
Westerstede. Die dem Köter und Bäcker

F . G . Oltmauns zu Edewecht gehörige,
daselbst belegene

Zmmobilbesitzuug,
bestehend aus Wohnhaus , reichlich 14
Scheffels. Garten - und Bauläudereien , xlw.
4 Tagewerk Wiejenland und 1 brr 25 ar
14 «zw Heide- und Moorländereien,

soll im Wege der Zwangsvollstreckung durch
mich verkauft werden, wozu Termin angesetzt
ist auf

Mittwoch , den 13 . Juli,
vorm. 1V Nhr,

imAmtsg erichtslokale Hieselbst.
Taxat und Bedingungen können vom

1. Juli an auf der Gerichtsschreibereihiesigen
Amtsgerichts eingefehen werden.

E . Wettermann, Aukt.

Tweelbäke. Der BrinksitzerJoh . Pnnko
daselbst beabsichtigt seine

Stelle,
bestehend aus den Gebäuden und ca . 6 da
Ländereien mit Antritt zu Mai 1899 aus der
Hand zu verkaufen.

Ein nochmaliger Verkaussversuch findet am
Montag, den 11. Juli d. Js.,

nachm . 8 Nhr,
in Pnnkes Wohnnng statt , und soll bei
hinreichendem Gebot zugeschlagenwerden.
_ _ _ H. Clansten.

Frucht- und Gras-
Verkauf

zu Littel.
Der PächterHeinr . Stöver das. läßt am
Montag, den 4 . Juli d. A,

nachm . 4 Uhr ans. :
30—40 Scheffels . Roggen auf

dem Halm,
30— 40 Tagewerk Gras

in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich um 4 Uhr im Brook,
um 5 Uhr im Heidkamp und um 6 Uhr bei
der Litteler Mühle.

Auf Verlangen will Stöver den Roggen
auch abdreschen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein, Aukt.

Empfehle schnittreifen

Rahmkäse
per Pfd.70 H.

Willi . Vrever,
_ Stanstr . 23.

Schöne Besitzung,
neues Haus , zuH2 geräumigen Wohnungen
einger., nebst gr . Garten zu verkaufen. An¬
zahlung 1000

Näheres Grünestr . 13b.

Schöne anmttlüiid . Butter,
Pfd . VS Psg ., empfiehlt

Fr . Schauenburg.
Näharbeit segl . Art, wird gut und billigst

besorgt Milchbrinksweg 21.

Warnung.
Warne hiermit jeden , das hier gehende Ge¬

rächt, welches eine unwahre Verleumdung ist,
weiter zu verbreiten, da ich sofort gerichtlich
vorschreiten werde.

Osternbnrg. I . de Boer.
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Günstige
Kn-italsanlage!

Auf mein Hotel — Provinzialstadt —
suche ich zur

evsten Hypothek
Mk. 50,000 zn4°

!o
anznleihen auf längere Jahre
zum 15. 10. 98 . Eventuell auch ge-

W leilt. Taxwert ^ ISV .VV « .—.
M Prompter Zinszahler . — ff . Refe-
M renzen. — Gest . Anerbietungen

unter 8 . 6 . 377 an Haasensteinunter 8 . 6 . 377 an
K Vogler N .-G . , Bremen.
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Zt. Zchlachthans fFreibaukf.
Sonnabend , 2. Juli , nachm. 2 llhr:

tzM" Verkauf von Ochsenfleifch , -Mg
_ Psnnd 40 _

Zu verk . 1 wachs . Haushund . Nadorsterstr. 44.

Neil ! Llitr -^utrputver.
Anerklttmtbesies Putzmittel sür alle Metalle.

Devot bei Herrn 6 . v . Korgsiede , Oldenbrok.

Verlorene und imchmweisende Lachcrr.
Grostenmeer. Vermisse seit einigen

Wochen von meinem von Witwe Bvning in
Neuenbrok gepackteten Lande 1 Knhrind
und 1 Bullenkalb , gez . ll . I . und mit
einem Draht durchs Ohr.

Auskunstgeber wollen sich an Ww . Bvning,
Neuenbrok, oder an den Unterzeichnetenwenden,
und ist denselben eine Belohnung von 10
gesichert . Heinr . Martens.

Wohnungen.
Stubeu. Kam, an s - Leute. Haarenstmße 37."
Zn vermieten an ruhigeBewohner nirf

sofort oder später eine freundliche Ober¬
wohnung an der Nadorsterstraße.

Näheres durcb
A . Tannen , Nechuungssteller,

_ Nadorsterstr. 40.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht

aui sofort oder jpciter eine tüchtige Köchi«
und ein Kellnsrlehrling.

Offerten au
Hotel Böks in Wilhelmshaven.

Gesuch ! auf sofort 2 lüchüge Tischler-
gesellen. H . Wähtz, Milchbrinksweg 22.



Soimtttg , den 3 . Juli 1898:
Großes Aadwetlfahreu

suk ösr stennbabn ru Olävnbui'g-Vonnsi'svliveö.
Vorverlauf der Emtrittskaüen in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Anfang3'
!- UI»-.

Gejucht wird ein tüchtiger

Agent
für Scheuertücher und Bnrstentvaren
von einemleistungsfähigen Hause.

Offerten unter K . an die Exp. d . Bl. erb.
Auf sofort ein tüchtigesKindermädchen.

Frau Otto Wulff , Bahnhofstr . 18.^
Eine ?;-ra» empfiehlt sich zur pflege von

Kranken und Wöchnerinnen , übernimmt
vorkommeude Arbeiten mit.

Näheres bei Sievers, Mottenstr . 6.
Sofort gesucht

bei gutem Lohn ein Mädchen, welches
koche» kann und die Hans -Arbeiten
übernimmt. Guts Zeugnisse erforder¬
lich^ Wilhelmftr . 14, Part.

GesuchtMädchen oder Frau für die
Tagesstunden . W . Löhmann . Amalienstr. 12.

Luse aufgleich einen jüngeren8 . Bäcker¬
geselle» und einenkleinen Knecht.
_ A . Mentze, Kurwickstraße 33.

Zwei
Schriftsetzer

aus sofort oder bald gejucht.
Norden.

Dredr. Soltaus Buchdruckerei.
Gesucht em Junge znm Steinetragen

gegen guten Lohn.
Ziegelmeister Redeker,
Lienen bei Elsfleth.

Gesucht per sofort 1 kräftiger

V Laufbursche. T
A . Sandelmaun , 1 . Ehnernstr . 20.

Gesucht ein junges Mädchen für die
Nachmittagsstunden zur Hilfe im Geschäft.

A . Wiechnrann, Haarenstr . 32.

Vereins- und Verguügnullgs- Äryeigen.

Unions - Garten.
Freitag , den 1. Juli 1888:

7. Abonnements- konrert
des MusikkorpsOldeubg . Jttftr . - Regts.
Rr . 81.

Abonnements sind von 6—7 Uhr abends
an der Kasse zu haben.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 H.
Ehrich, Stabshoboist.

R8 . Das Mitbringen von Hunden ist nicht
gestattet.

Am Sonntag, den 3. Juli d . I . :
Erstes

Priwieil - Scheibenschiche«,
(Anfang 2 */, Uhr) verbunden mit

Konzert und Ball.
Für Unterhaltung verschiedener Art ist

bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein

_ H. Mausten.

^M . Krieger-Verein
Ohmstede.

Sonntag , den 3. Juli, abends
7 Uhr:

V « ^ 8S1ISSItl1HLIK
beimKameradenDenker.

Der Vorstand.

„Raße-er Hss", Bastede.
Am Sonntag , de»k 3 Juli:

G . Riemann.
Osternburg. Sonntag , den 3. Juli:

Oeffeiitl. TanzvergMgm,
wozu freund! , einladet 8 . Koopman «.

8

Tanz - und Anstands-Kursus
m Zwischenahn

im Hotel - es Herrn O.
Den geehrten Herrschaften von Zwifchenahn » nd Umgegend zur gefl . Kenntnisnahme,

daß am Montag , den 4 . Juli , nachmittags 5 Uhr, ein Kursus für Kinder beginnt.
Alles Nähere bei persönlichem Besuch.

WS " In Westerstede beginne etwas später, als zuerst in Aussicht genommen.
Apen, Augustfehn, Edewecht usio . gedenke ebenfalls von Oldenburg aus zu besuchen.

Mastige Preise!
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Frau L. Krause , Taiylehrerm.

Dessentlichsr Bortrag
von

"M. S*
ZL Rs G »* - WGL -ZLi»

KE " Freitag , den 1. Juli 1898 ,
"HW

abends 8 Uhr,
im Hotel „Zum Deutschen Kaiser" (Kropp) , Laugestr. 81.

Linlrltt Lrvl.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee.

Von alter dtsch . Lebens-, Sterbe ! .- u . Aussteuer-Vers.-Ges . ist die

General - Agentur
zu besetzen. Gefl. Offerten unter A . 0 . an die Expedition d . Bl. erbeten.

^
beArülläöteu cksu V^sitruk ckss

MWOWMSMS«

unä verÜLllöll ibw mi seiner fülironäon Stellung
iv äsr äeutsoben Ueikeninäustrie.

Im Saale des Hrn . K. ZK . Kruse, früher
Wichmann, „Karmonie", Hsteruöurg, werde
ich einen Tanzkursus für Erwachsene abhalten
und werdeden Unterricht erteilenam Freitag , den
1 . Juli , und Sonnabend , den 2 . Juli, abends
von 8 Vs Uhr an, ferner jeden Dienstag und
Freitag , abends von 8V- Uhr an.

Hierzu ladet ergebenst ein
F . Schröder , Tanzlehrer.

Zu verkaufen täglich frische Erdbeeren.
Nelkenstr. 14.

Munderloh.
Am Sonntag , den 3. Juli d . I . : '

Scheibenschießen und

wozu freundlichst einladet Gustav Deycke.

Beckhaufen.
Am Sonntag , den 3 . Juli:

Großer Ball,
(Anfang 6 Uhr),

wozu freundlichst einladet Fr . Käst.

Ver- kLNkl likv Ämmsr 'gkTkÜM
Oirjenbungs u . Umgsgvnä.

Am Sonntag, den 3 . Juli:

M. SIWqss-st
im Saale des HerrnAmmen inBürgsrfelde.

Anfang _
Oldenburg.

Freitag, d . 1 . , u . Sonnabend , d . S . J »r!ir

Großes Preis - und
Konkurrenz- Kegeln.

Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung.
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Böseler , Nadorsterstr. 54.
Nur noch einige Tage!

Oldenliurq . PftrLemarkt.
Original-Theater

C. Melich.
Heute u . folgende Tage, abends8 V- Uhr:

Graste brillante

MU" Vorstellung
mit stets wechselndem Progranim.

Zum Schluß:
Gr. komische Pantomime.

Am Sonntag , den 3 . Juki d. J .r
HW" Großes "MG

Vogelschießen,
verbunden mit

Carteu-KoiyertMd Gail.
Anfang des Schießens 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Joh . Lüsche» .

ll8 . Karussell , Schieß- und Kitchenöude rc.'
Waynbeck ( L>eslerkrug ) . Soninag, den 3 . Juli:
KM" Tanzmusik,

"MU
wozu freundlichst einladet G . Bornhorst.

Oldenb. Klubgesellschasl.
Nächste Monatsvsrsammlnng am

Sonnabend , dens . Juli 1888 » im Klub-
zimmer des „ Kaiserhofs," abends 9 Uhr.

Besprechung des am 10. Juli stattsinden«
den Ausflugs nach Hude.

Der Vorstand.

M » Z°IWOWS « -
*

Osternburg.
Großes Preis - und

Konkurrenz-Kegeln
am Sonntag , den 3 ., und Montag,

den 4 . Juli.
Nur Geldpreise .

"MG
Es ladet freundlichst ein

_ Edm . Kruse.

Sonntag , den 3 . Juli,
nachmittags 2Uhr anfangendr

Großes

Preis - Kegeln
UM Harzer Klmarien -Vögei.

Es ladet ergebenst ein
» OLOAstOHtzM 'L-
l 2 Schulweg 2 , Bürgerfelde.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Ans aller Welt.
Ein starkes Erdbeben

erfolgte nach einer Meldung aus Perugia dort am Dienstag kurz
nach Mitternacht , wodurch viele Häuser schwer beschädigt wurden.
Die Bevölkerung floh erschreckt ins Freie . Mehrere Personen er¬
litten Verletzungen . Das Erdbeben war ein zweimaliges ; der
zweite Erdstoß , gegen 1 Uhr morgens , dauerte neun Sekunden und
richtete an Gebäuden schweren Schaden an, besonders wurde die
Karabinieri- Kaserne unbewohnbar . Ein Karabinier wurde leicht
verletzt. Dis gesamte Bevölkerung ist ins Freie geflüchtet. In
Castelfranco , einer zu Nieti gehörigen Landgemeinde , wurde ein
8jähriges Mädchen getötet , eine andere jugendliche Person schwer
verletzt. Der Erdstoß wurde auch in Velletri bei Nom verspürt.

^ Drei Dichter - Jubiläen.
Willibald Alexis und Giacomo Leopardi sind aus

einen Tag geboren , den 29. Juni 1798. Fügt man noch den
Namen von Adam Mickiewicz binzu , der im Dezember des , ^
gleichen Jahres zur Welt kam, so sieht man , daß das Jahr 1798 ! EmsemungÄermur Montag, den 18 . Jul : 1893.
ein rechtes Dichterjahr war. Die Jugend der drei Dichter , so

^
schreibt F. Dernburg im

Beschluß lautet: „DieBurschenschasten , deren nationaleund monarchische
Gesinnung über jeden Zweifel erhaben ist, haben geglaubt , daß dem

1 Kaiser , der bekanntlich Korpsstudent war, die Begrüßung durch die
Burschemchast unwillkommen sei , da bisher nie eine Antwort auf
dis burschenschaftlichsHuldigungsadresie eiugelaufen ist, und gemeint,
sich nicht mehr der kaiserlichen Huld aufdrängen zu sollen."

-t- **
Preisausschreiben für Witze.

Die Redaktion der Zeitschrift „ Narrenschiff " (Berlin 8 , Wall-
siraße 66a) erläßt ein Preis-Ausschreiben zur Erlangung von noch
nicht veröffentlichten guten Witzen . Sie bittet alle Freunde gesunden
Humors , sich hieran zu beteiligen ; doch darf kein Einsender mehr
als sechs Beiträge einreichen. Für den besten Witz ist ein Preis
von 25 Mk ., für den nächstbesten 15 Alk. ausgesetzt. Außerdem
behält sich die Redaktion das Recht vor , aus den übrigen einge-
sandien Witzen, die ihr geeignet erscheinenden zu dem Preise von
5 Mk . zu erwerben . Alls diesbezüglichen Einsendungen müssen
mit dem Vermerk „Preis-Ausschreiden " versehen sein. Letzter

„Verl . Tagebl.", des Deutschen , des
Italieners und des Polen, fiel in die Zeit der phänomenalen
Größe Napoleons und seines noch gewaltigeren Falles. In ihren
Dichtungen glaubt man den Reflexen jener tiefbewegten Zeiten,
ihrer Hoffnungen und Enttäuschungen zu begegnen . Ein hoch¬
gesteigerter Patriotismus ward der beherrschende Grundzug in
ihrem Schaffen . Dieser Zug gesellte sich indessen grund¬
verschiedenen Gristesnchtungen zu. Willibald Alexis vertritt den
realistischen und protestantischen Geist Norddemichland . Seine
Hoffnungen auf den Aufschwung des Vaterlandes schloß er au das
Schicksal Preußens an, und indem er die Ereignisse von dessen
Vergangenheit , speziell die der Mark und Berlins, zum Gegenstand
seiner Dichtungen machte, suchte er die Seelen der Leser zu kühner,
männlicher und patriotischer Gesinnung zu erziehen . -

Giacomo Leopardi war von dem dreifachen Leiden der Krank¬
heit , der Häßlichkeit und der Armut heimgesucht. Die Annahme
ist gerechtfertigt , daß aus diesen Leiden zunächst der für einen
Italiener so eigentümliche Weltschmerz erwuchs, ver Leopardi zu
einem der Lieblingspropheten des Pessimismus gemacht hat. Die
tiefe Melancholie , die er in Versen von unerreichter Süße aus¬
strömt , wird hier und da unterbrochen durch den satirischen Zorn,
mit dem er die kläglichen Zustände seines italienischen Vater¬
landes geißelt . In seltsamem Widerspruch hoffte er noch für
Italien , während ihm dis

' Welt sonst als ein aussichtsloses
Elend erschien.

Adam Mickiewicz wiederum ist vielleicht noch mehr durch das
volitische Elend seines Landes als durch dis Zeitrichtunz zu der
katholischen Romantik geführt worden , die von dem Glauben die
Erfüllung der heißen Wünsche patriotischer Sehnsucht erwartete.
Er ist der Feind jedes Rationalismus, ein Mystiker und Wunder-
gläubiger . Demi nur ein Wunder kann Polen retten.

Wie man auch den Wert der drei in ihrem Schaffen wie in
ihrer Persönlichkeit so grundverschiedenen Dichter dreier
Nationalitäten abschätzen mag , so läßt sich nicht verkennen, daß der
Pole und der Italiener bei ihren Landsleuten ein ungleich größeres
Echo gefunden haben als der Deutsche bei den seinen . Man stellt
Willibald Alexis häufig als Dichter historischer Romane neben
Walter Scott . Richtiger würde man ihn neben seinen schlesischen
LandsmannGustavFreytag rücken, der so vielfach auf den Schultern
von Willibald Alexis steht und der dessen Ruhm und Erfolg so
stark in den Hintergrund gedrängt hat.

Was bei WillibaldAlexis weniger hervoriritt , das ist dramaiische
Kraft und rascher Fluß der Erzählung. Hierin steht er entschieden
Walter Scott und Gustav Freytag nach. Beiden aber ist er
mindestens ebenbürtig in der originellen Gestaltung seiner Figuren,
in deren geistiger Vertiefung und in dem historischen Sinn , der
nicht nur dis Kostüms und Dekorationen einer vergangenen Zeit
herauszubringen weiß , der sie vielmehr aus ihrem innersten Kern
neu gestaltet . Seine Figuren haben so viel in sich und wissen so
viel zu sagen , daß sie manchmal durch den übergroßen Reichtum
eher lästig werden , wo anders durch Dürftigkeit sündigen . Ein
Denkmal für Willibals Alexis in seiner Geburtsstadt Arnstadt , wo
er halb vergessen starb , ist eins Forderung der Gerechtigkeit. Das
Unternehmen , zu dem ein Aufruf bereits veröffentlicht ist , verdient
alle Unterstützung.

* H
Festfahrt nach Jerusalem.

Aus Anlaß der Einweihung der Erlöserkirchs in Jerusalem
durch den Kaiser , findet eine „Offizielle Festfahrt " nach Jerusalem
statt. Mit den Arrangements für diese Fahrt ist von dem Kuratorium
der Evangelischen Jerusalem - Stiftung der bekannte Reise-Unter¬
nehmer Herr Stangen, in Firma Hugo Stanzens Neissbureau
(Berlin, Unter den Linden 39) , betraut. Die Teilnehmer der Fest¬
fahrt bleiben eine Woche in Jerusalem und wohnen dem Ein-
weihungsakte der Erlöserkirche daselbst bei. Am Tage vorher findet
die Begrüßung des Kaisers und der Kaiserin statt . Nach der Ein¬
weihung begeben sich die Teilnehmer noch nach Chaifa -Nazarerb,
Liberias usw . Auf der Hinsabrt wird Alexandrien angelausen , und

ein Aufenthalt in Kairo ist in das Reiseprogramm enigeschlossm.

Mutige Amerikanerinnen.
Nichts ist bewunderungswürdiger als der Mut, mit dem die

Amerikanerin althergebrachte Ideen verachtet , Vorurteile kaltblütig
bei Seite setzt und der Lächerlichkeit, der man sie preiszugeben sucht,
Trotz bietet . Immer wieder dringt die Kunde von neuen , staunens-
werlen Beispielen weiblicher Thatkraft und Energie aus dem fernen
Westen zu uns. Man bat gehört , daß die verwöhnten Töchter
einiger Millionäre entschlossen allem Luxus und den Annehmlich¬
keiten des Reichtums entsagten , um sich mit ganzer Seels der Sache
des roten Kreuzes zu widmen . Andere haben , wie es sonst nur
Männer zu thun pflegten , Gut und Blut dem Vaterlande zur Ver¬
fügung gestellt, und anstatt unthätig zu Hause zu sitzen , liefern sie
täglich den Beweis , daß auch das „ schwache Geschlecht" etwas aus-
zurichten vermag . So berichtet jetzt eine Newyvrker Zeitschrift , daß
eine Miß Nelly E!y unlängst durch den Gouverneur von Tennessee
zum Oberleutnanternannt worden ist. Ems Miß Whittington be¬
kleidet die Charge eines Hauptmanns und kommandiert als solcher
eine Kompanie des dritten Regiments von Arkansas . Madame
Watkalk ist Kriegskorrespvndentin und von der Regierung autorisiert
worden , die Armee zu begleiten . Nits; Saint -Clair , ein junges
Mädchen aus sehr guter Familie, beinübt sich um Ausnahme an
Bord eines Kriegsschiffes ; selbst Schauspielerinnen sind im Begriff,
sich als Krankenpflegerinnen anwerbcn zu lassen.

23)
Aus der Gesellschaft.

Roman von M. zur Megcde.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Im ersten Augenblick befand sich Herr Erik außer stände,

von dieser sentimentalen Anwandlung Notiz zu nehme» . Er
war damit beschäftigt , sein elegantes Handgepäck, zu ordnen
und sein kleines , rotledernes Rcisekissen ans der Plaidhnlle
zu nehmen. , Dann aber, als sich Anne-Marie noch einmal
erhob , um aus dem Fenster zu sehen , legte er beruhigend
seinen Arm um sie.

Die Maschine Pustete schwerfällig vorwärts . Seit der
Zng den Bahnhofs - Tunnel verlassen halte, fuhr er ziemlich
langsam an der Straße hin, mir getrennt durch ein hohes
Eiscngittcr und eine Menge Flicderbosqucts , die ihre nassen,
braunen, vcrschrnmpstenBlätter znm größten Teil schon ab-
gcworfen hatten . Lastwagen, Droschken , Hotelkutschcn und
Fußgänger belebten den Weg. Der feuchte Schmutz, der um
Schuhe und Näder spritzte , die tropfenden Sträucher , die
Sonne , welche die naßkalte Lust mit einem blassen Licht zu
erfüllen suchte und doch den Nebel von den Dächern der
nahen Stadt noch nicht verscheuchen konnte, das alles machte
einen herbstlichen , ernüchternden, beinahe bedrückenden Eindruck.

Die ArnspergS mußten ziemlich schnell gegangen sein,
denn ihre Tücher winkten noch einmal dicht am Gitter , und
das kleine seidene , bnntgezackie Viereck in Anne-Maries Hand
wehte leidenschaftlich zurück.

Es war ein Zufall , daß ihre Augen dabei am Gesicht
der Schwester hängen blieben , und sie sah , waS sic gestern
nicht gesehen hatte : Friedas Züge waren so scharf geworden,
ihre Augen so umrändert, ihr Mund so freudlos und ihre
schlanke Gestalt so mager und gebeugt! Konnte man glauben,
daß sie einmal die Anmut in Person gewesen sein sollte?
Nein, cs war nicht recht , Anne-Marie hätte viel freundlicher
gegen sie sein müssen , auch einmal den Weg nach Hause finden
sollen ! Und ein ganz unsinniges, ganz lächerlichesHeimweh
nbcrkam die reiche , elegante junge Frau, ein Heimweh nach
der gelben Korridvrthür , nach dein Korbstnhl mit dem alten
Stickereikisscn am Fenster, ans dein der Mops in der Sonne
lag und den Kanarienvogel anbellte.

^ l r Inzwischen halte auch Herr Erik höflich seine Neiscmütze
.

Ter Kai ; sr
^

uiid dle ^ iirichcnscgatten « geschwenkt . Jetzt setzte er sie wieder ans das dünne, mitW 'SLTLLWS L i x°tz ,
HU- « » »»«.

deutschen Burschemchasten auch diesmal es abgelehnt , ein Be - H Kneifer von der . case fallen. ^ ^
grüßungStelegramm

'
an den Kaiser zu senden, während ein solches I

, „ Wer weiß , ob wir Deiner Scywesier mit dem Scalskm-
an den Großherzoz von Sachsen angenommen wurde . Der betr . » sacket und dem Hut von der Vidal einen Gefallen gethcm- - - - "" . " "

Anzeigen.
SLmaiüökvgi-kn - Ogus. L

Petroleumkocher sind wieder in allen
Nummern von den einfachsten bis zu den
feinsten vorrätig.

Iflammig von 2,70 an,
2 „ „ „ ^ ,00 „
2 emailliert, „ „ 6,25 an.

8M " Spiritus - Gas - Schnellkocher
„ Pyramidal " 1,10.

WLSLLi ZUZMGZM»
ErstesSpezial-Geschäft am Plasts!

ZmiiWechchmmg.
Am Freitag , den1 . Juli d . J§ .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen in
LnkeS Wirtshanse zn Osternbnrg:

10 Sofas, 1 Kleiderschrank , 5 Kommoden,
5 Vertikoms, 1 Sekretär , 1 Spicgelichrcmk,
10 Nähmaschinen, 2 Uhren und 20 Bilder,

ferner : 1 Ziege und 8 Pferde
zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Kognak n . LiköreM
von

ll . Lussm« !' , Paris,
llovekslsff , Moskau,
1 . A . 6i !ka . Berlin,
Aus ciom I-kttflis, Danzig,
6 . küsing , Oldenburg,
llsnsi , Bielefeld,

AN " U '^ stomsv in Ociginalslaschen,
Probeglas 10 H.

Z?« TGNWMLLA GaM. 25.

haben ! Sie scheint ja sehr für Einfachheit zu schwärmen ."
Es klang etwas geringschätzig , und Anne-Marie errötete

leicht ; jetzt nachträglich fiel cs ihr auch auf, daß Friedas
Toilette beinahe ärmlich ausgesehen hatte. Aber sie beruhigte
sich schnell wieder.

„ Ach ja . . . aber weißt Du , das ist eigentlich ganz
natürlich. Sie hat gerade kein besonders glückliches Schicksal
gehabt und jetzt bildet sie sich ein , daß es gar nicht mehr
lohnt , und daß sie ganz häßlich geworden ist . Aber nicht
wahr , ein feines Gesicht hat sie doch , und ich glanbe, wenn
sie sich nur einmal recht pflegen und amüsieren könnte . . ,
bei uns . . . im Winter . . . dann . . . dann — "

Der Kneifer wurde mit einem sehr hörbaren Knipsen
zusammengebogen, aber Herrn Eriks Gesichtsansdruck blieb
so beherrscht wie vorher. Er wollte nicht zeigen / daß er sich
in gereizter Laune befand, und das that er doch schon den
ganzen Morgen über. Sein neues Leben begann ja erst
heute, mit der Minute seines Einzuges in As. Wo er als
Junggeselle gelebt hatte, sollte er nun, dieses mächtigen
Zaubers entkleidet, ohne Amt, ohne Namen , ohne Stellung
seinen ersten Platz in der Gesellschaft behaupten. Ob Anne-
Marie die Person war , die ihm dabei helfend zur Seite
stehen konnte ? Allerdings , im AnSlande hatte sie sich ganz
gut gemacht , aber hier war es doch noch anders ! Und
min kani sie ihm gleich mit diesen Verwandten , mit diesen
Arnspergs , die er so ungern mitgcheiratet hatte, und die ihm
im besten Falle immer gleichgiltig bleiben würden.

DaS Blut stieg ihm ein wenig in die blasse Stirn,
wenn er an die mißlichen Lagen dachte , die ihm jetzt so sicher
bevorsiandcn. Da waren zuerst seine Eltern , die sich nun
nicht mehr wie bisher durch die Beschränktheit einer Jung-
gesellenwohmmg abwinken lassen , sondern fraglos aus der
Bildflächc erscheinen würden, wenn man z. B . einmal seinen
Sohn taufte, und auf den rechnete er ja doch im Laufe der
Jahre !' Und dazu noch diese Arnspergs ! Mit der Mutter
ging cs wohl noch , sie machte eine gute Figur , war lebhaft
und witzig , vor allem aber eine geborene Gräfin . Die
Tochter jedoch , diese bleichsüchtige alte Jungfer ohne Chik,
ohne den Wunsch und die Fähigkeit, eine vornehme Dame
zu spielen , und so langweilig, so gähnend langweilig!

„ Liebes Kind," sagte er in einem Tone , der doch seine
Stimmung verriet, „ junge Eheleute läßt man fürs erste doch
wohl besser allein . Außerdem würdest Du Dich wohl sehr-
seltsam als äams cUsioiEnr einer Schwester ausnehmeu, die
dem . Alter nach , wie ich glanbe, ganz gut Deine Mutter
vorstellen könnte. "

Anne- Marie wurde jetzt ebenfalls ein bischen piquiert.
„ Frieda ? Aber Frieda nnd ich sind doch nur elf

Jahre auseinander ."
„ Nur elf Jahre, was Du sagst ! Nur elf Jahre ! "

spottete Herr Erik. „ Ich gebe gerii zu , daß es eine kleine
Hand voll Jahre ist, aber es giebt Leute, denen sie voll¬
kommen genügen. Frieda könnte doch manchenEnttäuschungen
ansgcsetzt werden, wenn Du darauf bestehst , sie unter Deinem
mütterlichen Schutze eine zweite Jugend genießen zn lassen.
— Nun aber Scherz beiseite , Frauchen, wie ich sie taxiere,
würde sie gegen Deine Projekte ganz von selbst Frontmachen.
Gesellschaften bereiten ihr kein Vergnügen mehr, und in
dieser Beziehung müssen wir uns doch auf einen ziemlich
anstrengenden Winter gefaßt machen . "

Mitten in seiner Rede hatte Herr Erik sich plötzlich
eines Besseren besonnen. Anne-Marie aber konnte die ver¬
letzende Art , die sie heuteznm erstenmal ohne alle Gründe traf,
nicht sogleich verwinden. Stumm saß sie in ihrer Ecke nnd
blickte znm Fenster hinaus . Ein sonderbares Gefühl stieg
in ihr ans, eine Kühle, eine Leere , der sie keinen Namen
geben konnte, denn sie wollte sie nicht Enttäuschung
nennen.

Dann aber, als er keine Notiz von ihrer Verstimmung
nahm, sprang sie plötzlich auf ! Unsinn, er hatte sich nur
etwas sonderbar ausgedrüüt , er meinte cS gewiß gut mit
den Ihrigen! Und darin hatte er recht , Frieda wollte nicht
in Gesellschaften und paßte auch nicht dahin.

„ Ich soll also wirklich niemand von den Meinen
mehr Wiedersehen ? " fragte sie scherzend mit ihrem hübschen
Lachen, während sie den Arm um den Hals ihres Mannes
legte.

„ Aber Kleine ! Welche Auffassung! Deine Mama
zum Beispiel. . .

"
„ Ja Mama , nicht wahr ? Sie ist doch zn nett — so

vornehm, so hübsch und so gut — — — ! "
Das Taschentuch verhüllte abermals die Augen der

jungen Frau. Und zwischen ihrem Schluchzen klang cs wie
der vergebliche Hilferuf eines verirrten Kindes : „ Mama —
liebe Mama ! "

(Fortsetzung folgt.)

Immöbü^VcrkäÄ
Ein im Stadtbezirk belegcnes , zn drei

Wohnungen eingerichtetes
- MUSssrIsZTssM

mit Stall und S Sch .- S . Gartenland
ist mit Antritt znm 1 . Nov . d . Js . zu ver¬
kaufen . E . Memme » . Aukt..
_ Tkwaterwall 9 .

Rastede . G . Schlamms zu Nüttel
Berka,lfstermi » Wege« Verkaufs ftiaer
Stelle füllt ans.

C Hagendorff , Ankt.



Anzeige «.
Echlüle . Ferdinand ThormShleu,

Ganspe , beabsichtigt seine in Ganspe , Ge¬
meinde Warfleth , unter Artikel Nr. 71 u. 72
belegen«

Hausmannsstelle
Mit Antritt auf 1 . Mai 1899 durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Die Immobilien , zur Gesamtgröße von
48 da 81 se SO qm mit einemGrund¬
steuer-Reinerträge von Mk . S«SS,SS,
bestehen aus Ländereien durchweg ersterBonität
Und aus vor einigen Jahren aufgeführten
tadellosen Gebäuden, direkt an der Chaussee
in Ganspe fLemwerder-Weserdeich -Berne) be¬
legen. Die Ländereien befinden sich in gutem
Zustande.

Durch die günstige Lage, ganz in der Nähe
der Stadt Blumenthal , ist die Besitzung
namentlich inbezug auf Absatz der Produkte
(Milch rc.) eine der wertvollsten des Stedinger-
landcs.

OessentlicherBerkaussiermin stützet statt am
Donnerstag, den 14 . Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in HeHenbiitteNs Wirtshause in Warfleth.

Verkaussbedinguuaen und alle nähere Aus¬
kunft sind durch den Unterzeichneten zu be¬
ziehen. C . H . Bulling , Auktionator.

Mernimrg . Zu verkaufen der
GrmsschniLt

von den Wielen der Witwe Linnemarul
im Mernvurgermoor.
_ _ A . Wischoff, Aust.

Ein in Osteimbnrg an frequentes
Lage brlegrnes Immobil, in welchem
ein KoLsniaLtvkreugeschafL mil
gutem Erfolge betrieben wird, soll, eventi.
mit kompl . Ladeneiilrichtmra, wegen bef.
Umstände unter äußerstgünstigen Zahlungs¬
bedingungen durch mich verbaust werden.

Nähere Änslr . erteile ich bereitwilligst.
I . H . Schulte , Äuklionator.

Einen tiefen Slick
i in die Ursachen der allgemeinen Entnervung

1 vermittelt das vorzügliche Werk von
svr . Wehlen:

vbp KkttungZ - Anke?
oder

Me Zirmeslust und ihre Folgen.
Mit path -anatom. Abbild. Preis 3 .H.
Es zeigt jedem , der an de « zerrüttenden
Folgen der Selbstbefleckung (Onanie) oder
durch Ausschweifungen an Schiväche-

! zustande « leidet , den sichersten Weg zur
Wiederherstellungder Gesundheitu . Mannes-

>kraft. Zu beziehen durch das Littesatnr-
Bureau inLeipzig-E . , Oststraßei,

sowie durch jede Buchhandlung.

KSnigl . LLoiisisobs
bsnäks-l-ottsiis.

! IVVOÄOLsse , darunterSO OOVj
! Gewinne und 1 Prämie im Be¬
trage von:

Prämie
Gewinn

^ 200 .000,
„ 500,000,
„ 300,000,
„ 150,000,

100 ,000.
1 L 60,000 , 3 L 50 .000 , 4 L 40,000 . !
7 L 30,000 . 4 L 20.000, 4 s. 15,000,
12 L 10,000 , 62 ü 5000 , 801s

s L 3000 rc- rc.
Der grösste Wtivintt beträgt im j

! glücklichsten Falle
Mk. 700,000

Die Lotterie besteht aus 5 Klassen,
! die 1 . Klasse wird gezogen am 4 . s
j und 5 . Juli.

Hierzu empfiehlt Lose
r/l « ü 4,40 , Vs ä . 8 .80 , Vs Ü22,j

! */i L 44 ^ und für alle 5 Klassen
Via L 22 . Vr L 44 , ü 110 , j

j Vi ä, 220 ^4,
die konzessiouierLe Kollektion

Ott«
Oldenburg i . Gr.

Uevernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezierend

I . Rust, Grüuestr . 13b.

süp kvilung von Irunksurckt
Vers. Anweisung nach 22jähriger appro¬
bierter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung, mit, auch ohne Vorwissen
zu vollziehen, AM" keine Berufs¬

störung. Briefen sind 50 Psg . in Brief¬
marken beizuiügen. Man adressiere : „strivsi-
AnsisülVilla oimistina bei 8üokingsn , Baden .

"

il
Reparaturen

an

Empfehle täglich zweimal frische
Bremer Zwiebäcke,

morgens und abends. Auf Wunsch auch ins
Haus gebracht.

A . Meutze, Kurwickstraße 33.

Göricke's Westsalcil-Nädcr
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Befecke , Vertreter.

M . Einen Posten gebrauchte Fahr¬
räder in jeder Preislage . D . O.

Schlossermeister, Maschinenbauer
welche gesonnen , meinen Sohn. 15 ^ Jahre
alt . von groster »nd starker Figur , sofort
in die Lehre zu nehmen, werden gebeten , Offerten
mit Angabe der Bedingungen unter st . st . an Nusffihnmg
die Expedition d . Bl . einzusenden.

Nähmaschinenu. Fahrrädern
werden gut und billig in eigener Werkstätte
ausgesührt.

H . Barelwann,
Maschinenbauer.

Korsetts
alle Weitisn , gute Ware.

U. Rsdsr , svLangrstr.

Prima Gartenfchiänche
empfiehlt villigft

HlobcrL Müller , Kchternstr. 6.

Badeeinrichtungen
für Gas- und Kohlenfeuerung mit Badewanne
aus Kupser, Gußeisen emailliert, Zink oder
verzinktem Eisenblech verfertigt, empfiehlt in
allen Größen und Preislagen in bester

Gut erhaltenesTourenrad ( Matchlesi)
Mk. 80 . Stnustraste V.

Delfshausen b. Hahn . Zu verkaufen ein
brauner wachsamer Teckelhnnd, 1 Jahr alt.

Heinrich Schasse.

WsÄGL 't MNUsr . Achtesnstr. 6.

Sommerfrische.
Kastede. Für die Saison schön möbliertes

Zimmer mit Kammer.
Näheres bei Isß . Zetfett.

W«
2 Loth — 30 Gramm

! Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen, und 1 Liter frisch gekochten

s Wassers liefern ein fürstliches Getränk.
Lloyd-Mischung ist käuflich in der

i Speffal - Niederlage von

Aug . Fimmen,
! Dounerschwcerstraste (Ecke Milchstraße),

Pferdemarkt 2 , — Waffenplatz.
«W»>

Sierapparate
in verschiedenster Ausführung für Kohlensäure,
Luft- und Wasserdruckmit Kessel und Reduzier¬
ventils fertige Bier -Zapsavparate für Kohlen«
säure von 40 ^ an. sowie sämtliche Ersatz'«
teile : Hahne, Faßstangen . Lustverteiler, Mano¬
meter. Anstecher . Derdichtungsringe , Lrder-
und Gvmmischeiben sind stets auf Laaer.

stöbert Mller.
gs-Ä

werden billig und solide hergestellt.
Robert Müller . Achtevustr.6 .

Vetzeichms der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 100 Neg . -Tons wir ihren letztbekauntm Nachrichten. MLHdruS ü«rb »t«li.1

8 Raine des Schiffs und Name und Wohnort
S

Letzte Nachrichten
s ! des Kapitäns

!
des Korrespondeuzreeders

Z

1
2
3
4
b
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
IS
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
3V
31
32
33
34
35
86
37
38
39
4b
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
53
53
54
55
56
57
53
59
6V
öl
62
63
64
65
66
67
68
69
70

„ Lckels" , D . Langyoop
Lckonis"

, F. Müller
„ Lmsrons" , H. Morisss
Fviro"

, I . Christians
,L_uoa Ikni Köhne

„ /ixollo"
, C. Weiße

„ ärmolä"
, H . Peeken

„Ltlautio "
, -I . G. Gruber

,,.4wm"
, W - Bootsmann

„Auguste", A . Ammcrmanii
^.u/ora "

, I . Zimdars
Dakckur" . I . Mohrschladt

„LuSZorck" , I . Utecht
6 . kchulson "

, H . Schnieders
Callao" , F . Dorest

„Earl " , C. Schoemaker
„Eerastes", Stratmann
Ebarlotts "

, I . Grube
Ecmooräia" , A . Peters

„Eoustaurs "
, A . Spieske

„ Ooriolkmus "
, A . Götting

„Oorotliea"
, A . Gieseke

„Lila l^ ioolai "
, H . Sawahn

,,LIse", Chr . Albrecht
. Lima", D . Braue.
„Li-nsd u . (Zoorg ", T . Buse

.Faliiuolil " , I . de Boer
b'alßs", W. Hartung

„ktrsvLislru ", G . Pooker
l/reva "

. zu Klampen
„Fürst LlsmarcL"

, C . Braue
6src>a"

, W. Stege
6k!rwaniü" , I . de Vries
Nauuu blovs", Siembsen
Nonu^" , H . Schwegmann

„ Heroules" , C . Peters
„Nyov" , I . H Biester
„,I. n . Fieolai " , Lammers
„luclustns ", I . Kirchhofs
„Irsns "

, H. Schumacher
„Katwlra ", W. Köhler
„I .aliv Ontario"

, W. Pundt
Loreley", A. Hegemann
Nagckälsns", G. Frühnke
LlarZa"

, H Winters
„Nimi ", H Grube
„Nona "

, G Schwarting
„Nvntana ", K Hehanger
„Nautilus "

, I Asiing
„Oberou", H Schiel
„Olga"

, D Hilfers
„Otiläs"

. H Plate
kallas" . C Kückens

„kelatos "
, L. Müller

kialco"
, I Hustede

krimus "
, B . Neumann

„ Orgy Xoeb"
, O. Diekmann

I) . „Msinlanä", H . Willens
Rialto"

, O. Genters
„Uutdin"

, H . Hamer
.Katurnus", H Müller
Soliäs"

, Fr Reiners
Koxbie "

, D Buse
Ztsma" , D Schumacher
Vbeoclor "

, Th . Kühne
^ritania"

, D. Schierloh
Priton "

, H . Schoon
Viotoria"

, Bachmcmn
„Vulosn" , H . Reemts
„tVinclsbraut", H . Haase

Liese Liste erscheint wöchentlich

E . Tobias, Brake
D . Hahs , Brake
D . Haye . Brake
E. tom Dieck, Elsstetb
E . tom Dieck, Elsfleth
Ad . Schiss , Elsstetb
Ad . Schiss , Elsfleth
G . EilerS , Brake
A . Tobias, Brake
I . H . Nicolai , Brake
C . Paulsen, Bremen
G . Eilers, Brake
Ferd . Thhsn, Brake
C. Paulsen, Bremen
A . H . Arnold , Brake
C . Winters, Bremen
I . G . Lübken, Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
I . G . Lübken, Elsfleth
Gebr. Hustede, Elsfleth
I . H . Ramien, Elsfleth
I . G . Lübken, Elsfleth
I . H . Nicolai , Brake
I . H. Nicolai , Braks
Ad . Schiff , Elsfleth
H . Arnold , Braks
C . Winters, Bremen
G . H. Thyen , Brake
H . Arnold , Brake
G . Eilers, Brake
D . Haye , Brake
G . Eilers, Brake
H . Amold, Brake
C. Neynaber , Elsfleth
s Hendorsf , Brake
C. Paulsen, Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
I . H. Nicolai, Brake
Ad. Schiff . Elsfleth
Gebr. Hustede, Elsfleth

D . Ahlers , Elsfleth
D . Haye , Brake
I . D . Ahlers , Elsfleth
E. Tobias, Brake
G. Eilers, Brake
E. Schaffer , Elsfleth
I H . Nikolai , Brake
A . H . Arnold , Brake
A. H . Arnold , Brake
G . Bolts. Elsfleth
E. tom Dieck, Elsfleth
H . G . Deetsen , Elsfleth
C . G . Brermanu, Elsfleth

erd . Thyen
Schaffer , Elsfleth

I . Hendorsf , Brake
C. Winters, Bremen
Radien L Stadlander, Brake
C. Paulsen, Bremen
C . Winters, Bremen
A . H . Arnold , Brake
Gebrüder Hustede, Elsfleth
H. A . Arnold , Brake
G. Volte , Elsfleth
A . Schiff , Elsfleth
Cd. Nenaber , Elsfleth
G . Volte, Elsfleth
G. Eilers, Brake
A . Tobias, Brake
C. Winters, Bremen

1869
1678
1892
1892
1890
1884
1868
1892
1895
1363
1865
1883
1894
1370
1885
1884
1866
1890
1890
1877
1876
1870
1868
1863
1891
1859
1892
1892
1872
1882
1877
1686
1874
1890
1874
1871
1891
1884
1872
1891
1874
1868
1891
1868
1889
1882
1878
1875
1878
1878
1392
1865
1377
1897
1876
1891
1891
1885
1869
1865
1876
1384
1874
1890
1868
1889
1878
1884
1855
1877

E.
H-
S.
S.
S.
E.
E.
S.
H-
E.
E.
H.
H.
E.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
S.
H-
S.
H-
H-
H-
E.
H-
H.
E.
E.
E.
S.
H-
E.
S.
E.
E.
S.
E.
S.
H-
E.
H.
E.
E.
St.
H-
E.
H-
E.
St.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
H.
E.
E.
E.
E.
H-
E.
E.

837 14/6 von Frederikstadt nach Baira.
411 3/6 in Hamburg von Bahia.

1339 30/4 t"m Portland nach Eastlondon.
1391 15/4 von London nach Melbourne.
1242 5/5 von Sidney nach Capstadt.
1124 2/5 von Jqniqne nach Glasgow.

826 12/5 in Rosario Von Manchester.
1032 5/6 von Baffein nack Europa.

178 20/6 in Brake von Methil.
1292 26/5 in Sidney von Newhork , befr . nach London.
1099 16/3 in Landskrona von Pisagua.

693 23/5 in Santos von Hamburg, 12/6 best , nach Antwerpen.
350 21/6 von Lysekiel nach Bremerhaven.
680 23/6 in Hamburg von Rosario.
978 13/4 von Rangoon nach Rio. befr . via Jquique nach Weser.
958 16/0 in Talcahuano von Jmbetiba, beord . nachCaleta Bueno.
571 21/5 von Bordeaux nach Mazatlan.

1243 26/5 Von St . Rosalio nach Taltal — Europa.
1250 22/6 in Santos von Marseilles , befr. via Jquique—Europa.
978 19/5 in Rio von Rangoon, beord . n . Santos , befr . vis Jquique n . Europa)

1006 28/5 von Brisbane nach London.
1016 19/5 von Frederikstadt nach Sidney, 9/6 auf 33° N. 16 ° W.

59 ! 21/5 in Rockhampton , best , via Noumea nach Leerort.
488 23/4 von Corinto nach K . f . O.

1096 11/4 in Antwerpen von Jquique, ladet nach Santos.
113 9/6 in Helsingfors von Brake.

1376 15/5 in Cardiff von Antwerpen.
180 9/6 von Altona nach Archangel.
126 12/6 in Kronstadt von Brake.
659 27/5 in Punta -Arenas von Acapulco , ladet nach Europa.
968 5/5 von Talcahuano nach K. f. O.
735 2/5 von Punta -Arenas nach K. f. O.
15811/6 von Harburg nach See.

1372 24/3v . Fredenksstadtn. Melb.,27/3St . Catharinespas.,5f. vis, Netvcastle-Jquique.
868 19/5 in Fremantle von Glasgow, zurückbefr. nach Europa.
561 21/6 in Buenos-Ayres von Hamburg.

1140 17/6 in Newcastle , lvdet nach Jquique-Europa.
1038s >5/5 in Albany von Eastlondon , ladet nach Europa.
164214/6 in Valparaiso von Sidney.
1066112/12 von Brake nach Rangoon, 26/3 von Lissabon nach Reparatur.
805N6/6 in Newcastle , ladet nach Panama.

1047j26/4 von Liverpool nach Wellington.
1040S18/3 Von Pisagua nach Falmouth.
1281 (20/6 in Newyork von Bahia Bianca.
1017s4/6 von Rangoon nach Rio.

789 4/6 von Hamburg nach Rio-Janeiro , 9/6 Dungeneß passiert.
1045 3/6 in Santos von Rangoon, befr . vis. Trinidadnach Weser —Elb«.

481 7/2 in Paramariba Von Amsterdam , ladet nach Amsterdam.
725 24/3 von Hamburg nach Fremantle, 30/3 auf 48° N. 8° W.
731 17/5 in London von Jquique.

1106 3/3 von Rangoon nach K. f. O-
887 11/3 von Vunta Arenas nach K . s. O.
602 12/4 von Newcastle nach Panama.
185 3/6 von Peloias nach Bridgewaler.

1075 4/5 Von Rangoon nach K. f. O.
1059 27/2 Von Rangoon nach Rio, best , via Jquique-Europa.
1400 17/5 in Cardiff von Ostende.

567 31/5 in Grangemouth von Bremen.
1198 6/5 voir Pensacola nach Antwerpen , 30/5 ans 40° N. 61° W.
1138 24/5 von Narva nach Savannah, 20/6 auf 49° N. 24° W.

869 24/3 Von Hamburg via Autofagasta nach Callao.
825 3/6 in Brake von Bremen , befr . vi« Hamburg nach Callao.
115 13/5 Von Benicarlo nach Amsterdam , 16/6 Tarifs passiert.

1355 7/3 von Rangvon nach Rio, befr . via Jquique-Europa.
410 9/5 von Cuxhaven nach St . Catharina, 18/5 Prämie Point.

1068 22/5 in Fremantle von London , zurück nach Europa.
728 22/4 von London nach Delagoabay, 23/4 Dungeneß.
743 16/4 in Punta Arenas von Panama, ladet nach Europa.
118 20,6 in Farge von Pools.

1253 20/6 von Jokohama nach Portland.
2 .83 vflm.--- Holz : E . ----- Eisen : S . ---- Stahl ; 1 Reg .-Tons

Verantwortlich für Politik ünd
"

Feuilleton : vr . Eduard Höber. für Len lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Olvenquör
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